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7 Zimmer

Suchen Sie eine

Wohnung •« Mtze gerjonen

litt . Persoaul

Hauptbüro :

Ing . Näherin

| Weidlich« Weäm

4 Zimmer

2 Zimmer

5 Zimmer

3 Zimmer

6 Zimmer

1 Zimmer

ZW « Wn

ersuchen

Vollständig neu hergerichtete

8 . 27708 .

3 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Dack - Wobnung
1 grotz . Zim . u .
Küche zu verm .
Ang . u . E . 795
an Tagbl . - Verl .

Läden und
Geschäftsräume

3 Zim . u . Küche .
Heiz .. Aufzug ,
flieh . Wasser ,
vorzüglich für
Prarisräume ,

sofort ob . sväter
zu verm . Nah

Porzellanbaus
Kiebl .

Adelbeidstr . 79 .
Südseite

S - Zim .- Wobn .
z . 1 . Juli 1937

zu vermieten .
Wilb . Ackermann
Luisenstr . 16 . 2 .
Telephon 24669 .

Schöne
3 - Zim . - Wobn .

a . Kais .- Fr .- Bad
Adlerstr . 8 , 1 I . .
8r . - Miete 5 20 .
zu verm . . gleich
oder sväter .

Adolfsallee
sebr schöne berr -

schaftliche

2 - 3 . - Wohn .
Küche , Bad .

Balkon , an rub .
Mieter abzugeb .

( Teilwobnung ) .
Adr . T .- Vl . Hf

Moritzstrade 38 .
2 . et . sch. 5 =3 .=
Wohn . z . 1 . 10 . z .
v . Näheres das .

Taunusstratze 64
Gartenhaus , direkt am Nerotal ,
schöne 3 - und 4 - Zimmer - Wohnung
zu vermieten durch :

I . Cbr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Erftkl . , sebr gut
emvf . Hotel » u .

Restaurations -
Köchin

verfekt in allen
Spalten , sucht f .
gleich Stellung .
Angebote m . Ge -
Haltsangabe unt .
U . 794 Tgbl .- V .

Hausmädchen
halbtags gesucht
Leberberg 1 . P .

Dann durch den gut organi¬
sierten Wohuungsnachweis

I . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Tüchtipe ,

Warmem
gesucht . ,

A . Bugert .
fr 8 . Bachmann
Webergalle 16 .

Moderne 4- Zimmer -Wohnung
einger . Bad . Zentr .»Hzg . . Taunus »
str . ( gegenüber Kochbr .) Lift im
Sause . Zu vermieten durch :

3 . Cbr . Glücklich .
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Im Zentrum der Stadt

Marklstratze 12
schöne 4 - Zimmer - Wohnung zu ver¬
mieten durch :

I . Cbr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

3 er . Zimmer
Küche u . Mans . .

Karlltrahe 28 ,
Vdb . 1 . ab 1 . 7 .
zu verm . Festm .
60 RM . Näh .
Mtb . . Büro .

Sonn . 2 - 3tm .=
Wohn .. Stb . 1 .
40 M . Festmiete ,
z . V 8 . zu verm .
Sochstättenftr . 4 ,
Bäckerei .

G . mbl . Z . m . u .
o . Verpsl . zu p . ,
auch f . Kurgäste .

Serrngarten -
stratze 4 . Part .

Schöne

4 - 3 . - WON .

m . Bad . i . 1 . St .
z . 1 . Oki . z. vm .
Näh . : Bäckerei .
Gneisenauitr . 24 .

■ ■ ■ ■ Illllll

Taunusstr . 31,3
8- Zim .- Wobn .

mit all . 3ubeh .
zum 1 . Juli zu
vermieten .

Illillllllllllllllllllillll

lur leichte Arbeit gesucht .
Wresbadener Eewürzmüble ,

gtttbr . Stoll . Oranienstratze 48 .

Welmstr .38
2 . Stock .
Tel . 23093 .

z. 1 . 7 . zu vm .
sehr gut möbl .

grobes
Balkonzim -

2bett : ebenso
schön . Einzelz .,
fl . W .. Bad .
List , volle ob .
teilro Verpsl .
keine Pallant .

Anitäud . fleihig .

AlleinmWen
mit guten Koch -
kenntn . i . Privat -

Hausbesitzer ,

Hausverwalter
tnelb . Sie Ihre gekünbigten
Wohnungen balbigt bei

Wobnungsnachweis
M . Küchle . Luisenstr . 7 . an .

- in Weißzeug -
nähen bewanb .,
los . ges . Ana . u .
D . 795 Tgbl .- V .

Herrsch. 1 . Et .
in Villa .

3 gr . 3 . . Küche .
Bab , Erker . Bal¬
kon , Veranba ,
Et . - Heizg . . zum
1 10 . zu verm .
Wo ? sagt bet
Tagbl . - Vl . Hc

511680 518
8108 VMM ?

Sofort !
Solibes junges

für klein . Haus¬
halt ges . Arbeits¬
zeit 8— 15 Uhr .
Ang . u . M . 795
an Tagbl .-Verl

Röaalitze PechU

Sew« blichesP«rsi>ii°ä

Sonnige
7 - Zim .- Woün .

Et . - veiz . . 1 Juli
ob . spät , zu vm .
Kaiser - Friedr .»
Rina 50 . N . P .

folktumhlhunrl AllgemeinerBestattungs - u. Versicherung ! - - -
vinoWOniuUilu verein auf Gegenseitigkeit , Berlin . J . W . GlÜlkW
auptifloittir Wiesbaden Bahflhofstrafie21,9 - 14 Uhr , | Kaiier -Lriedrich - Platz

Stellen »

Gesuche

1 -Zim . -Woh « .
zu verm . 2abn -
ftr . 46 . Part , l .

Sonnige

2 - Z . - W0HN.
i . Stb . 1 . Stock ,
los zu vm . Näh .
Solzhblg . Blnm ,
Rbeinstratze 50 .

Vir weisen Stellungs «
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Anzeigen keine
Original -Zeugnisse
beizufügen . ginge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilder usw .müssen
aufder RückseiteName
und Anschrift des Br »
Werbers tragen .

Der Verlag .

U Tüchtiges

^ Allmmädchen
das kochen kann .

? tef , sei . Rüdes -
t bermer Str . 14 . 1

• MWMH «
Neu Hergericht ,

sonnige

mit Vab u . 3ub .
Kirchgalle 5 , 1 .

sofort zu verm .
Näh . C . Heiter ,
Laben .

Bingertstr . 511
schöne 6 - 3immer - Wohnung ,
Ofenheizung , preiswert zu ver¬
mieten durch :

3 . Cbr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

3a WgealsW
in unmittelbarer Nähe b . Kur¬
hauses unb bes Theaters , herr¬
schaftliche

8 -WM -WohMg
mit allem Komfort , zu ver¬
mieten burch :

I . Chr . Glücklich
Kaiser - Friebrich - Platz 3 .

2x5 - 3immer -
Wohnung

mit Bab unb
Keller , neu her -
gerichtet . sofort
u . 1, Okt . zu vm .
Emser Str . 20 .
3u ersr Part ,
ob . Fa . Zehner .
Wallufer Str . 11

Tel . 22270 .

i langes

; KurhennOlhen
f ges Vorzustell .
ULZ Uhr . Menzel
AMuhlgalle 5 .

Edrl . williges
T Und anständiges
I . Mädchen
f jn .. 6üi0erl . Es »

Taunusstr . 14 . 1 ,
geräumige

6 - 3im .-Wohn .
mit reicht Zu¬
behör . Etagen¬
heizung . geeign .
auch s. ärztliche
Praxis , sofort
günst . zu verm .
N . Luisenstr . 19 ,
1 . St Tel . 27439
MMMMM

Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Tüchtiger

Laufjunge
sofort gesucht .

Erb ,
Bismarckring 11
Sauberer ebrl .

Junge
sofort als Aus¬
läufer gesucht

Schwalbacher
Stratze 71 . Lab .

S - W .
- WnilWN

Eeisbergstratze 1 ,
Ecke Taunusstratze

zu vermieten . Die Wohnungen
belltzen mob . Etagenheizung u .
Bab . Näheres durch :

Weberg . 3 . H . 1 ,
mbl Mans z. v .
Wilhelmstr . 16,1

1 u . 2 bett . Zimmer

• Schöne ö - Mmer - Wohnung
am Kaiser - Friedrich - Bad 6 ,
Zentralheizung , freie Lage , zu

vermieten durch :
• I . Cbr . Glücklich ,
9 Kaiser - Friedrich - Platz 3 ,

Wae SMM - Maaag
Babnbosstr . 15 . 3 , Personenaufzug
im Hause , zum 1 . 10 . 1937 zu ver¬
mieten durch :

I . Cbr . Glücklich .
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

M 4 - W .
- Mhll .

mit allem Komfort , sofort ober
später zu vermieten .

_____ Sonnenberger Str , 33 .

Sehr schönes
möbl . Zimmer
Zentrumsnähe ,

ruhig u . sonnig
( Schreibtisch )

an berusst . Srn .
zu verm . Näb .
Rbeinstr . 60 , P .
Gut möbl . Zim .
sofort zu verm .

Schwalbacher
Str . 21 . 2 . Kohls

Ein möbl . Zim .
z . 1 . 7 . zu verm .
Sebanftr . 10 . P .
Gut mbl . 3 « 1
ob . 2 B . . zu vm .
Taunusstr . 31 . 1 .
Möbl . Zim . bill .
zu vm . Wellritz -
stratze 30 . 2 .

Ang . u . L . 795
fcan Tagbl .- Verl .

kl , Eeschäfts -
baush . w . selbst .

ANeinmädchen
l ' i - L 7 . gesucht .

^ Weygandt .
, Langgalle 23 .

» • • • • • eeeee

Für d . Versand¬
abteilung eines
hiesig . Engros -

gesch . gewandte

w
gesucht , zwischen
9Q u . 30 Jahren .
Äusi . Ang . mit
Eehaltsansprüch .
u . Lichtbild erb .
u , O . 794 T .-V .

^GewerblichesPersonals

| Intelligentes

jfl. Mädel
als Sprech¬
stundenhilfe

F gesucht . Kenntn .
I in Schreibmasch .
i erwünscht . Ang .

u . T . 795 T .- V .
F | » tzmspechml

Tüchtige iolide
Haushälterin .

: ca . 30 Jahre alt .
I welche gutbürg .
i kocht , mit nur

guten Zeugn . .
: gesucht . 2 Haus -
: mädchen varhd .,

Kirchgalle 51 ,
| T Konditorei ,
I Tüchtige , saub .,
; arbeitsfreudige
1 WM

tie etwas Hotel -
Mküche versteht , z .

baldig . Eintritt
| sei . ferner jung ,
k mub . . ehrliches
[ Mädel
k für leicht . Haus -
U arbeit u . z . Be -
b dienen d . Gäste
L- flef . Bewerb , m .
^ ebaltsansprüch .
x Hotel und Cafe
I Muller ,
| 6t Goarsbaufen

| ftaufmifH, MonäT

Kontoristin
perf . i . Stenoar .
u . Maschinenschr .
Kenntn . in der
Buchsühr . , sucht
Stell , z. 15 . 7 .
ob . 1 . 8 . 37 . Ang ,
u . B . 795 T .-V .

I - Haaspeisonäl

WirtsWerin
burch Todesfall
frei , sucht neue

Beschästigung
wieder i . srauen -
losem Haushalt .
Vertrauenspe -rs .
Ang . u . K . 794
an Tagbl .-Verl .

Erfahrenes Frl .
30 I .. übern , die
Führung eines
frauenl . Saush .
Ang . m . Eehalts -
ana . zu richten
u . D , 796 T .-V .

Sonnige
4 -Zim . -Wohn .

zum 1 10 . 37 zu
verm . Westend -
llrahe 12 , 2 r .

goit it . Verpfleg .
*■Znfangsl . 30 M .

Ang u . A . 709
Mu Tagbl .- Verl .
s 5 «. saub . Frau
| »der Mädchen
F fx 3 Stunden
i Wöchentlich ge -

ffitbt Adr . im
■ ^ agbl .- Vl . Hd

1 Zim . , Küche ,
abg .. Part . , an
eins . Pers zu v .
Egidystrahe 8 , 1 ,
nahe Kronenbr .
In gutem Hauke
z. 1 . Aua nette
freundl . Teilw .,
1 Zim . m . Küche .
Balkon u . Heiz . ,
an nur ruhigen
pünktl . z . Mieter
zu verg . Anzus .
von 10 — 12 Uhr
Rbeinstr . 107 . 2 .
In schön , freier
ruhiger Lage am
Wald , neu her -
gerichtete nette

1 — 2 »3im . »

Wohnung
Frontsvibe , an
rub . Person sof .
zu verm . Das .
schön mbl . Zim .,
evtl , mit ganzer
ob . teilw . Pen -
fion . Angeb . u .
F . 791 an T .- V .

WN * 68
2 . Oberg . ,

grobes , vornehm
möbliertes

Wokm - Schlaf -
zimmcr

m . fließ Waller
z . 1 . Juli zu vm .
Riidesh . Str . 1 .
Part ., sonn . mbl .
separ . Mans .. W .
4 Mk, . cd . Mit¬
tagstisch o . volle
gute Vervfl . bill .
Schierst . Str . 9 ,
Part . Hs ., s. gut
möbl . Zim . frei .

Stellen -

Angebote

Für berufstätig .
Herrn möbliert .
Zim . bill . z . v .
Bertramstr .15,21
Sonn . mbl . Zim .
m . 2 a . i Bett r .
vm . Dvtzheimer
Stratze 31 , 3 r .
Gut mbl . Wohn -
unb Schlafzim . ,
1 ob , 2 Betten ,
mit beit . Vervfl .

zu vermieten

• Frankfurter
Stratze 34 .

Adlerstrabe 53

1 Zimmer u . Köche
sof . zu vm . Näh .
bei Beck daselbst .
Sckwalb .Str .85,1
l - Zim .-Wobn . 5.
verm . Näh . P .

Herderktr . 13 . 1 ,
3 - Zim .- Wohn .

z . 1 10 . zu vm .
Anzus . 9 — 12 . u .
3— 6 Uhr . Nah .

Müller .
Bismarckring 24

Tannnsstr . 14 , 2 ,
3 -Zim .- Wobn .

mit Zubehör ab
sof . zu vm Näh .
Saus - u . Gruus -
belltzer -Berein ,

Luisenftratze 19 .

8W * 40,2

Schöne sonnige
3 - Zim .-Wohn .

m . Balkon ( Teil¬
wohn .) sofort zu
verm . 50 Mk .
Festm . Heinrich
Paab , Walram -
stratze 32 . an bei
Emser Stratze .

Schöne sonnige
3 - Zim .- Wobn .

m . einger . Bad ,
zu verm . Besicht
9— 12 Uhr . Näh .

Harbach .: Kleiststratze 3 .

Jung . Mädchen
f. St . i . Sausb .
tagsüb . Näh . b .
Conrad . Stein -
galle 11 , Vdh .
Junge , ehrliche ,
saubere

Frau
sucht 3 - bis4mal
wöchtl . stunden¬
weise Veschäftg .
in Wirtsch .. Pen -
Ron ober Cai « .
Näb . TV . Hb

Sep . möbl . Zin.
m . kl . Easkoch -
gel . . eig . Autom ..
zu vm . Albrecht -
st ratze 23 . 1 .
Möbl . Zim . mit
Kochgel . zu vm .
Babnbofstr , 39 .

Laden
mtl . 25 M „ z, v .
Iahnstr . 46 . P . l .

Möbl . Zim . z . v .
Friebrichstr .41 .2r

1— 2 eien . möbl .
Zim . ( Hz .) zu v .
Kais . - Fr .- Rg . 22 .
Pf Bes . nachm .
Sch . möbl . 3 . m .
Pens . , o . a . leer ,
zu verm . Kaiser -
Fr .- Ring 38 . 1 .

Sch . möbl . Zim .
mit Pension

zu vermieten
Kaiser - Friebr . -
Ring 50 , 1 . St

Frdl . mbl . Zim .
zu verm . Karl -
stratze 22 . 2 , Ecke
Adelheibstrahe .
El . mbl . so . ruh . |
Wobn - Schlafz . . !
Bab . Z .- Heiz . ,V
sl k. u . w . W . . I
in gevsl . Villa
am Kurgarten
Leberberg 4 . 2 .
Tel . 25050 .
Möbl . Zim . i . o .
Luisenstr , 5 . 2 r .
M . Ms . Moritz -
stratze 30 , Vbb . 3
Mbl . Mansarde
zu verm . Nero -
stratze 42 , % Tr .
Sch . möbl . Zim .
fofort zu verm .
Oranienstr . 24 , 1

Adelbeidstr . 80 . 2
sch. gut möbl . Z .
sofort zu verm .

Bertramstr . 12 ,
1 1„ mbl . Z . z . o .
Ems . Str . 22 . P .
mbl , ar . Z . z , v .
Helenenstr . 4,21 .
mbl . Z . b . z. vm .
Marktstr . 8, 2 L ,
mbl . Z .. eo . W .-
u .Schlafz . Kachg .

Marktstr . 12 . 3 r .
gut möbl . Zim . ,
1 -2 Betten frei ,
evtl . Kückienben .
Oranienstr . 8,11
( a . d . Rbeinstr .)
gr . Bem . mbl . Z .,
auch aus kürz .
Dauer , zu verm .

Albrechtstr . 30 ,
Part „ 3 Zim . u .
K 1 . Aug . zu v .
Näb . Klein , 1 r .
Bleickstr . 37 . 1 .
er . sonnige

3 - Zim . - Wobu .
z . 1 . 8 . zu verm .
Näb . Parterre .

Scharnborststr .46
Werkstatt ober

Lagerraum , zu v .
Näh . b . Herbst ,
Mittelb . 3 . ob .
Wilb . Ackermann
Luisenstr . 16 . 2 .

Tel . 24669 .

4 ZlMMl
als Geschäfts¬

räume
Langgalle 54 .

1 . Etage
ganz ob . geteilt ,
sofort zu verm .
Wilb .Ackermann
Luisenstr . 16 . 2 .

Tel . 24669 .

Sie es einmal , sich als

ertreter
zu behaupten , vielleicht eignen
Sie sich besser als Sie denken .
Wir zahlen gute Provision
und steigende Leistungszulage ,
auch nebenberufliche Mitarbeit
erwünscht . — Meldungen beim

Zweites Blatt . Nr . 149 .

Fs, . -vs

Die Packung des >.

selbsttätigen Waschmittels Standard bringt Bilder¬

gutscheine und Barwertmarken . Doch am meisten

begeistert die gründliche , schonende Wascharbeit .

Standard schäumt aus eigener Kraft !

hmbM -

AMklMllel
metbet freimerbenbe

'
Wohnungen

sofort dem Wohnungsnachweis

I . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Leere Zimmer
und Mansarden

Sonn . mbl . Zim .
zu vermieten .

Wilhelmstr . 50 . 2

Gut möbl . Zim .
Röderstratze 42 ,
Part . lks . . a . d .
Taunusstratze .
Sonn . gr . möbl .
Zim . sof . an Be -
rufstät . zu vm .
Wellritzstr . 7 . 1 .

Sch . möbl . Zim .
2. Betten , vor¬
übergeb . zu vm .
Adr . T .- Vl He

Möbl . Wmer
a . Kurgarten ,

n . Kurhaus ,
fl . k. u . w . W ..
einschl . Heizg .
u . Licht 35 M .
svs . a . Dauer¬
mieter zu vm .

Tel . 23440 .

Garagen . Statt .
Keller

2 leere Mans ,
mit elektr . Lickt
u . Kockgelegenh .
an solid . Einzel -
vers . zu vermiet .
Blückervlatz 4 ,
2 lks . . Meirich .

Leer . Zimmer
zu verm . Näh .
Adlerstr . 23 . 2 .

Er . leeres Zim .
mit Waller und
Kochgel . zu vrn .
Wellritzstr . 7 . 1 .

Leere Mansarde
monatl . 5 Mk .,
z . vm . Friedrich -
str . 50 , Part , l .
Leere Mans , zu
verm . Kiedricher
Stratze 11 , Part .
Leeres Zimmer

zu oerm . Rbein -
str . 56 . Friseur .

Remise zu verm .
Dotzheimer

Stratze 117 .
Berschlhb . llnter -
stellraum zu vm .
Hellmundstr . 27 .

( Metgesotze )
Grotze sonnige

2 -W . -WM .
mit Küche . Bad ,

Veranda oder
Wintergarten

von Ehepaar z .
1 . 9 . od . 1 . 10 . 37
gesucht . Ang . u .
H . 795 an T .- V .

Zum 1. Okt . von
alleinst . berufst .

gesucht . Ang . m .
Preisangabe u .
I . 795 an T .-V .

1 Zimmer u . Küche

Jg . Beamtin m .
Mutter s. z. 1 .. 8 .

auch Teilwobn .,
Nähe Dotzheimer
Str . o . Lorelei¬
ring sof . zu miet ,
gesucht . Ang . u .
O . 795 Tgbl .- V .

Sonnige
2 — 2 '̂ -Zimmer -

Wohnung ,
Bad , Balkon .

v . alleinst . Dame
zum 1 . 10 . ges .

Angebote mit
näheren An¬

gaben u . D . 785
an d . Tagbl . -V .

o spät , neuzeitl .

3 =3 . =Wn .

nicht i . Zentrum
der Stadt . Aus -
fübrl . Ang . mit
Preisangabe u .
D , 794 an T .-V .

Junges Ehepaar
sucht schöne

2 - Zim .- Wohn .
im Vorderhaus .
Preis 40 -50 Mk .
Ang . u . E . 795
an Tagbl .- Verl .

AM . ält . Dame
sucht schöne

2 = 3 . =Mn .

mit Küche fließ .
Wall . u . Zentr . -
Heiz . in ruhiger
Lage d 1 . Sept
od . 1 . Okt . Ang .
in . Preisang . u .
A . 710 an T .-V .

Schöne

Wohnung
mit Bad und
Zentralbeiz . sof .
od . zum 1 . 10 . 37
gesucht Ang . u .
S _ 795 an T .- D .

Hoher Wer
( pensioniert )

sucht moderne

4- W . -W0Ä.
mögt , in Höhen¬
lage . Ausführl ,
Ang . u . K . 774
an Tagbl .-Verl .
Leeres ftp . Zim .
od . Fronkw !!- '..

zum 15 . d . M .
gesucht . Ang . m .
Preisangabe u .
S . 796 an T .- V .

Hllllllllllll
Schöne

4- 1, - INll .
mit Zentralheiz .
usw . . in guter
Lage , zum 1 . 9 .
bezw . 1 . 10 . ge¬
sucht . Angeb . u .
W . 795 an T .-V .
• ♦eeeeeeee

Illillllllllllllllllllillll

Für 1 . 10 ., evtl ,
auch früh ., mob .

L - W .
Warmwaller .

Zentralheizung ,
gr . Balkon , gr .
Küche u . Zubeh . .
am liebst . Nero¬
tal ober Kur¬
viertel z . mieten
gesucht . Ang . u .
S . 794 an T .- V .
MNMMH

[ Geldveikehr )
Rapitalicn =fficii!ii;g I

200 RM .

g . 4fache Sicher¬
heit und hohe

Zinsen gesucht .
Angeb . erbet , u .
U . 795 an T .- V .

( Jmmotiilien ]
I3mmobil . -Üaafgesüche|

kuadW
m . Oö tanloge
näh . Umgebung
Wiesb . . Waldes¬
nähe . zu kaufen
gesucht . Ev . Bar¬
zahlung . Eilang ,
m . Preisangabe
u . F . 795 T .- V .

Villen , Geschäfts¬

und Etagenhäuser
in allen Preislagen verkauft zu

günstigen Bedingungen

AUGUST TH . BECKHAUS

Immobilien und Hypotheken
Wilhelmstr . 20 Tel . 288 39

Lagerhaus
am Westbahnhof

bisher Eetreidelagerhaus . zwei -
llöckig . ganz modern

zu verkaufen .

Anschlutzgleis auf zwei Seiten . Zu
erfragen bei :

z . Chr . Glücklich
Immobilien ,

Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

'en
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Der Rundfunk

Brunnen - Kolonnade

Refidenz - Theater .

'
Wiesbadener Lichtspiele .

,Wie der Hase läuft .
lafenfdjänte

'aus

,Der Sprung in den Abgrund .

1 ) lugendliches Kleid aus Trikot

MM «

Heiraten
Wirtschaftsstühle

zu verkaufen

KaiifgeWe

Beeren
Nehme gebrauchte Instrumente I.Zahlung Mauritiusstraße 1 .

Deine
TaunusstraBe 13 und Rheinstraüe 41

BrilleDas große Fachgeschäft für Hasilt and Radio
vom

Optiker Wagnei
An - und Verkauf

Lieferant aller Kassen .

Eick ., geschnitztes

Groll - Garage Wiesbaden
S tifistraße 18 Ruf 239 57 bei uns einkaufen

Ente Näb wasch .
Bin . Krieger ,

Frankenstr . 22 . 1 .

Usa -Palast
Mädchen i

% lang , Silber
fucks . beide neu -
wertig , Skunks -

Limousine . Bau -
jabr 1936 , zum
Taxwert zu ok .
Näb . Tel , 25684 .

Antike Schränke ,
Sessel , Vüiett ,

Eartenmöbel zu
verlaus . Henze .
Bahnbosstr . 39 .

Gut erb . Kinder -
Svortwagen

bill . z . vk . Adel -
beidstrabe 43 . 3 .
Zu Hause zwisck .

Enterb . 3fl . Gas -
bd . m . Backhaube
J . kauf . gel . Ang .
u . K . 796 T .- V .

u . 8 — 10 Tische
zu kauf , gesucht .
Hermann Esaias

Wiesb .- Land .
Auringer Str . 4

Tel . 21486 .

Goldene
Herren -Taschen

bill . zu verkauf .
Schuler .

Werderstrabe 12 ,
Mittelb , 2 r .

Mipn Karstadt AMiengeseiiscnan • Wiesbaden. Mim «

JONKE
Kaiser - Friedrich - Ring >

Rähmaiwinen
neu u . gebraucht .

Engel .
Bismararing 43

Gebt . Dauer¬
brandofen zu k.
gesucht , möget
Nerotal 20 .

Wwe . verlor 20 =
Mk .- Sckein . Eeg
Belobn . abzugeb
Fundbüro .

Mercedes -
Sckreibmaschine

bill . zu verkauf .
Mück ,

Wellritzstr . 29 .

Donnerstag , 1 . Juli : 16 .00 : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 16 .30 :

u . Obst auf dem
Baum kaust

Reinthaler .
Wagemannstr .20

Büch . . Kleider ,
weis, . K .-Vett ,

Radio zu verk .
Neugasse 5 , 1 r .

Kleide Ärmel , Mantel
ohneÄrmel ,

Seite Ift Ne . f49 .

Donnerstag , den 1 . Juli 1937 .
Jranffurt 251/1195 .

Walhalla
Thalia :

Fr . - Ring 33 . 3 .
Tafelklaoier

g . i . Ton . Vogel¬
bauer m . Ständ .,

Gasbügelofen ,
hellfarb . Jacken¬
kleid . m . Fig . zu
verkaufen . Eeib .
Wellritzstrane 37 .
Mtb . 1 rechts .

Donnerstag , 1. Juli : 11 .00 : Friihkonzert . Stäbtij
orchester . Leitung : Kapellmeister Ernst Schal
karten gültig .)

2 Nubbanm -
Belten

m . Svrungrabm .
Regulator billig
zu verk . Emser
Strahe 64 , 1 r .

Alleinst . Herr .
48 I . alt . 1 .75
gr .. wünscht bald
mit Fräul . ob .
Witwe . 35 — 45
Ihr ., mit etwas
Verm . bekannt

zu werden zw .

Heirat
Ang . u . K . 795
an Tagbl .- Verl .

Charmeuse in schönen bunten

Er . Tisch m . 2 L . , I Citroen .
Schränke s.Vüro , 15/20 PS . offen

Kronzeugin .
"

Capitol :
,Um den Krüger - Diamai
t Weltmeister ." Union : »

„Ein Lied klagt an .
"

Oly ,

n „ i - n * - . ZlJ * kauft Schütten
UÜlß Mliüß launusitt . 5 .wutu uuiiiuiuu

( Tel 25883 .)

Westendstr . IS
Fernruf 25173 .

Wiesbaden
3 FauibrunnenstraGe

Euterbalt .
Schreibmaschine

bar zu tauf . gef .
llnderwood be¬
vorzugt . Preis -
ang . S . 794 TV .

Steuerfreie

Wagen
gut erb . , z. kauf ,
gesucht . Ang . u .
F . 796 Tgbl .- V

Eintüriger

KleideUrank
zu lauf , gesucht .
Ang . u . A . 711
an Tagbl . - Verl .

, 50- 60

Tanzte - . 20 .00 — 2100 : Operetten -MnfiL
Städtischer Musikdirektor August Vogt . ( Dauer - >
Kurkarten gültig . ) 21 .00 : Tanz - n . llnterhaltnngsv .

NSll . „ Pony
"

.
Luxusausfübr . ,

tadellos . Zustand
zu verkauf . W .-
Biebrich . Horst -
Wessel - Str . 22 . 1
links . Anzus . zw .

Tevviche -Läuser .
Bettumrandung .

Stevv - und
Daunendecken in
10 Monatsraten .
Fordern Sie un -
verb . Angeb . ob .
Muster v . Tcvv . -
Scklüter , Bonn .
Een .- Vtr . Willy
Sckmitz , Wicsb .,
Platanenstr . 2 .

Televbon 26952 ,

Eis - (Locken -)
MOrvator

sof . zu kauf . gef .
Genaue Ang . m .
Pr . u . T . 794 TV

entflogen , abzu¬
geben gegen Be¬
lohnung

Manritrnsvlatz 1
Bayrischer Hof .Euterbaltene

Nähmaschine
billig zu verk .
Rheinstrabe 54 .

* o m m er¬
liche Farben

DKW .-Front ,
2 - Sitzer , offen ,
ohne Ilotsitz . in
allerbest . Zust .

zu verk . Adr . im
Tagbl .-V . Qr

Personenauto
geg . antike und
and . Möbel zu
tauschen gesucht .

Henze .
Babnbofstr . 39 .

Nnbd .- Sckreib -
tiid , verkauft

Weidmann ,
Kl . Surgftr/5 .'

Nachmittag ! . Kämpfet
« »s kunstseid . Trikot -
Charmeuse ,

Sofa , Umbau , 2
Sessel , Bücher¬
schaft . Auszieh¬
tisch . Flurgarde¬
robe , 2 elektr .
Lamo . . Messing -
stang ., Altvavier

Slaschen zu verk .
:.- Fr .- Ring 55,2

9 - 12 u . 3 -7 Uhr .

Bettstelle
mit Matratze .

RM . 10 zu verk .
Herderftr . 7 , 1 l .

zu tauf , gesucht .
Ang . mit Preis
n , E . 796 T .-V .

Institut iörKleidcrmadicn
Vom 1 . Juli ab beginn , neue Kurse in Maßnehmen ,
Schnittzeichnen , Zuschneiden und prak¬
tischer Arbeit . Jede Dame kann die elegant .
Kleider selbst anf . 6w6ch . Kurse 15 RM . Vollste Gar .
Fr . Rößler , gepr . Lehrerin , Mauritiusstraße 12,1 .

Herren -
Fahrrad 10 Mk . ,
nnhb .vol .Bertiko
15 Mk . zu verk .

Minnicker ,
Eltviller Str . 16
Vorderb . Sout .

DKW „ 500 ccm ,
Modell 1937 .

mit Svortfeiten -
wagen , ca . 6500
km gelaufen , v .

Geschäftsmann
umftändeb . geg .
bar zu verkauf .

Jnteresienten -
angeb . u . H . 796
an Tagbl . - Verl .

Mittwoch , 30 . Juni : 20 .00 — 21 .45 : „ Elektra ." Tragödie in
1 Akt . — Musik v . R . Strauß . Stammr . C . ( 36 . Vorst . )

Donnerstag , 1. Juli : 20 .00 — 22 .30 : Neu einstudiert : „ Die
Geisha ." Operette in 2 Akten von Sidney Jones .
Stammreihe D . ( 36 . Vorstellung .)

Nachrichten . 21 .15 Fröhlicher Mozart .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Nachrichten , Wetter - und

Sportbericht . 22 .15 Die inoffiziellen Meisterschaften im
Tennis . 22 .30 Volks - und Unterhaltungsmusik . 24 .00
Nachtmusik .

Rohhaar ,
Eisfchr . . Chaise ! . ,
Diwan . Küche ,
Betten . Kinder¬
bett . Wafckk . b .
zu vk . Holland ,
Sedanttratze 5 .

. ) 20 .00 :
ug . Vogt .

Mittwoch , 30 . Juni : 16 .00 : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gült

'

Konzert . Leitung : Städtischer Musikdirektor
( Dauer - und Kurkarten gültig .)

Beste Ware , billigste Preise .

Flotte Bedienung , prompte Zusendung .

Fachmännische Beratung .

Verloren

Gefunden

Mantel oh -

Ärmel

■ in jeder Ausführung a-l

I Auf - u . Umarbei
I Modernisiere
Schiara ftia - Matn

Waszm . -Einr .

wb . eins . Möbel ,
blüh . Oleander ,
Blumenkasten m .
Zinkeinl . , versch .
a . Blumen , um -
zugsh . bill . z . vk .
Oranienstr . 25,1

"
Teppich - und Plüsehmöbel - Reir

”
Vorführung unverbindl . u . kost

Hugo Henrich,Tapezier - u . Polstererm

Walramstraße 19 (Laden ) Telephon

lieb “
. Filmpalast

träume ." Apollo :
Urania : „ Ausgere
Paffagiere ." Lum

OHMMCM

Wh . Kanarien¬
vogel entflogen .
Gegen Belohn ,
abzug . Querfetd -
strabe 7 . 1 . St . l .
MOMOMM

Reichssender
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit . Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10
Gymnastik . 8 .30 Konzert . 10 .00 Volksliedsingen .

10 .30 Hausfrau , hör zu ! 11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter .
11 .45 Deutsche Scholle . 12 .00 Mittagsmusik .

13 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen , Wetter . 13 .15 Konzert .
14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 „ Allerlei — von Zwei
bis Drei "

. 15 .00 Für unsere Kinder . 15 .30 Volk und
Wirtschaft . 16 .00 Konzert .

17 .30 Chorkonzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 19 .00 Stimmen , die
uns begeistern . 20 .00 Heiteres zur Reisezeit . 21 .00 Zeit ,- - -- - ------ - - - ^

ozart .

Benzine , Oele , Fette und Zubehör .

T ag u . Nacht geöffnet - Sonntagsdienst

Steuerfreie

HMWg - LiNl .
billig zu verk .

Kraft .
Luremburgvl . 3 ,

Härt , links .

Moderne Hebebühne
Anerkannte Wagenpflege — Abschmierdienst
Abschlepp - , Abhole - und Zubringedienst .

Jugendliches Komplet
aus kunstseidenem
Trikot - Charmeuse ,
Pepita - Muster , Kleid
3i . __ >

Enterb . Flügel
zu verk . Adr . im
Tagbl .- Vl . La

Erschlossen . Wiederbeginn : 5 . September .

Kurhaus .

Besuchs¬

karten
L. Schelten berg ' seht
Ho fbuch druck erei
Wiesbadener TagblaU

Radium -

Trinkapparat
bill . z . vk . Zuschr .
unt . L . 9061 an
Anzeigen -Frenz .

Mainz .________

Gelegenheits -

kaufe
in steuerfreien
u . steuermlicht .

Wagen
aller Groben u .

Preislagen .
Brönner ,

Parkstrabe 39 .

Mod . elfb . Kind . -
wagen , sehr gut
erhalt . , vrw . zu
verk . Waterloo -
strabe 2 , Part , r .
Fast neu . Kind . -

Kastenwagen
gebt ., vrw . z . vk .
Näheres Luisen -
str . 49 , 4 St . r .

| bfatlef gclänfT ]

3) Modisches Kleid ous einfarbig
Trikot - Charmeuse , neues Ge¬
webe mit abgetönter Garnitur ,
kleidsame sommerliche Farben

ALEKI
Michelsberg 9

boot nti Segel
bill . vk . Zieten -
ring 14 . Part , r .

Gasbadeofen
mit Brause

( Vaillont ) für
15 Mk . zu verk .
Ran . vochstr . 4 .

Werlltatteinr .
1 hydl . Reisen -
vrene . fahrbarer
Krahn , 1 Dreh¬
bank 250/1500
mm , Sckmirgel -
schleifmaschinen ,

Eisensäge für
Motorenantrieb .

Bohrmaschine ,
Ladeaggregat ,

Motore ulw . vk .
W . -Biebrick
R . Söhnge ,

Scklageterstr . 53

diatonisch von RM . 3 .25 an

chromatisch von RM . 29 .50 an

sowie alle sonstigen Murk -
instrumente in größt . Auswahl

in gebrauchtem Zustanti
teis noch sehr gut erhalten ^

äußerst vorteilhaft

Staunend

billig
verschied .

Schlafzimmer ,
verschied .

Speisezimmer
245 — 340 3RL .
mod . Kücken .

Sckreibsckrank .
eins . Büsetts ,
Ausziebtis «be ,
Schreibtische .

Stühle i . Stofs
und Leder .

Möbel .
Schorndorf .

Wellritzttrabe 10

iiiaiiiikiiiiiHiäii

r
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Kriminalroman von Hermann Weick

( Nachdruck verboten .)22 . Fortsetzung .

wollen ?

andermal , wenn

Elisabeth Strobel

leise , kaum hörbar . t
Ein Zittern ging durch die Gestalt der lungen Frau .

Wie in einer jähen Angst sah sie den Detektiv an . Sie

schien sieberhast zu überlegen .

„ Kommen Sie ! "
sprach sie schließlich , hörbare Er¬

regtheit in der Stimme . .
„ Mein Freund kann doch mit hereinkommen ? "

,

fragte Hirschmann und wies auf Kriminalrat Bertram .

Bitte !"

Elisabeth Strobel ging den beiden voraus in das

Mujikzimmer .

„ Nehmen Sie Platz !

„ Danke , sehr freundlich ! "
, sprach Hirschmann .

Dann , als sie sich gesetzt hatten , in besorgtem Tone :

„ Hoffentlich habe ich Sie vorhin nicht allzusehr er¬

schreckt , Frau Strobel , als ich den Namen Mario

Wohnung gwähren ? , t .
Elisabeth Strobels Blicke gingen forschend von

Hirschmann zu Kriminalrat Bertram , der hinter dem

Detektiv stehen geblieben war .
Was mochten die beiden von ihr
Abweisend sagte sie :

„ Ich bedauere , kommen Sie ein

mein Mann zu Hause ist ! "

Hirschmann trat ganz nahe aus

Mario !"
sagte er

zü .
„ Es handelt sich um den Tänzer

nannte ! Ich kann mir vorstellen , daß Sie froh wären ,
wenn Sie von dieser schlimmen Geschichte , die Ihnen
und Ihrem Manne sicher viele Aufregungen verursacht
hat , nichts mehr zu hören brauchten !"

„ Da haben Sie recht , Herr . . .
“

„ Hirschmann , Privatdetektiv Hirschmann .
"

Die Furcht in Elisabeths Augen wuchs .

„ Sie sind Detektiv ? "
, fragte sie rasch zurück und

schaute den alten Mann scheu an .
Hirjchmann lachte .
„ Sie sind darüber erstaunt ? . . . Hinter einem so

alten Kerl , wie ich es bin , vermutet man wohl alles
andere eher als einen Detektiv , nicht wahr ? "

, sagte er
in gutmütiger Selbstverspottung,

' es lag ihm daran ,
die junge Frau fürs erste zu beruhigen und sie in

Sicherheit zu wiegen : um so leichter würde er sie dann

wahrscheinlich zum Sprechen bringen .
Elisabeth Strobel erwiderte nichts auf die Worte

des Detektivs .
Dieser redete aber unentwegt weiter . Datz es für

seine alten Knochen ja manchmal nicht gerade an¬

genehm sei , wenn er stunden - und tagelang unterwegs
sein müsse ; aber er hänge nun einmal mit Leib und

Seele an seinem Beruf , der ja auch sehr schöne und

dankbare Aufgaben biete . Zum Beispiel : den Nachweis

zu erbringen , daß der Filmschauspieler Walter Münch

nicht , der Mörder Marios sei , damit der arme Teufel

endlich wieder aus dem Untersuchungsgefängnis

herauskomme . . . r
„ Damit hängt auch mein heutiger Besuch her Ihnen

zusammen , Frau Strobel !"
, schloß der Detektiv .

Elisabeth Strobel , deren anfängliche Erregtheit

unter Hirschmanns geschwätzigen Reden etwas nachge¬

lassen zu haben schien , sagte darauf :

„ Mein Mann hat , soviel ich weih , alles Wrssens -

werte über Mario bereits bei Gericht angegeben ; es

wird das beste sein , wenn Sie sich an das Kriminal¬

gericht wenden , dort werden Sie sicher alles erfahren ,
was Sie zu wisien wünschen !"

„ Vielleicht — vielleicht auch nicht , dre Herren von

der Kriminalpolizei sind unsereinem gegenüber mit

ihren Mitteilungen nicht gerade freigebig
"

, entgegnete
der Detektiv und streifte mit leisem Lächeln das Gesicht
des Kriminalrats , der in gemachter Gleichgültigkeit da -

sah , als gehe ihn die ganze Sache , die hier erörtert

wurde , nichts an . , . ~ ,
„ Da handelt man besser auf eigene Faust ! "

, fuhr

Hirschmann fort . „ Sicher kann Herr Strobel , so
kalkulierte ich , mir dieses oder jenes über Mario und

seinen Bekanntenkreis berichten , was für meine Nach¬

forschungen dienlich sein würde ! Leider ist Ihr Mann

nicht da . . . ich bin aber überzeugt , dah auch Sie mu

ganz wertvolle Aufschlüsse geben könnten , Frau

Strobel ! "
. .

Elisabeth Strobel machte eine verneinende Ee .

bärde ; sie sagte ausweichend :

„ Ich glaube kaum , dah Sre da auf Ihre Rechnung
kämen . . . ich weih nur sehr wenig von Mario , men

Mann würde Ihnen da mehr sagen können . . .
"

Hirschmann wehrte ab .

„ Es war Zufall , Herr Kriminalrat , dah ich die

Frau fand , oder Glück , wie man es nennen will !"

„ Glück gehört zu unserem Handwerk ! Die Haupt¬

sache ist jetzt , dah wir endlich , endlich auf der rechten

Spur sind !"
_ , ,

Er ging zwischen Hirschmann und dem Portier

Krause , der vor Aufregung und Neugierde geradezu

glühte , die Strahe hin , auf das Strobelsche Haus zu .
Mit wenigen Worten verständigten sich Bertram und

der Detektiv über die Art ihres Vorgehens .

„ Kann ich gehen ? "
fragte der Hotelportier , man

sah ihm aber an , dah er jetzt , wo es hier zum Klappen
kam , sich nur ungern entfernt hätte .

„ Sie bleiben hier !" ordnete der Krimrnalrat an .

„ Es
'

wäre möglich , dah wir Sie oben brauchen ; dann

rufe ich Sie !"

Elisabeth Strobel , die auf Hirschmanns Lauten die

Türe öffnete , war sichtlich verwundert , den alten Mann

schon wieder vor sich zu sehen , diesmal in Begleitung
eines jüngeren Herrn .

„ Verzeihen Sie , dah ich Sie nochmals störe , sprach

der Detektiv . „ Als ich vorhin hier war , sagten Sie mrr ,

Ihr Mann käme erst gegen Abend zuruck : ich kann

leider heute abend doch nicht mehr vorbeikommen —

vielleicht könnten aber Sie mir die Auskunft geben , die

ich gerne hätte !"

„ Um was handelt es sich ? "

„ Ich kann Ihnen das nicht hier drauhen sagen !

Würden Sie mir eine kurze Unterredung tn -ohrer

Scbachbretträtsel .

Auslösung des Füllrätsels in Nr . 143 : 1 . Original .
2 . Norwegen . 3 . Florfina . 4 . Panorama . 5 . Kormoran .
6 . Nußdorf . 7 . Labrador .

verantwortlich für die Schristteitung : F . iSünlbcr in Wiesbaden . — Druck und Verlag der L . Schellenberg ' schen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden .

In jedes Feld ist ein Buchstabe zu setzen . Für die ge¬
strichelten Felder sind die nachstehenden Buchstaben gegeben :

a , b , d , e e e e e , h h h , i , l l l , n , o o o , r r r r ,
s s s s s, t t t , u .

Jedes zu suchende Wort besteht aus acht Buchstaben , wv -
von vier von den vorstehenden Buchstaben zu nehmen sind ,
während die andern vier zu suchen sind . Zu raten sind :
1 . Spinne . 2 . Bayerischer See . 3 . Fernrohr . 4 . Strauch .
5 . Deutscher Dichter . 6 . Strafbare Handlung . 7 . Zugvogel .
8 . Griechischer Philosoph .

Die Diagonale von links unten nach rechts oben ergibt
den Namen eines Berliner Vaumeistevs .

der einen Bank werde ich schlafen , die andere können Sie sich
teilen . Herein kommt niemand mehr , schließen Sie die Tür
ab !“ Worauf sie ihre Koffer ausweidete und ihr Nachtlager zu
bereiten begann . Erogg knirschte heftiger denn je mit den
Zähnen und knurrte laut , während Grill der Dame zuflüsterte ,
dah der andere Herr tollwutsverdächtig sei und sie beißen
könnte .

„ Aha "
, sagte die Reisegefährtin , verdunkelte das Licht ,

legte sich nieder , klappte die Augendeckel zu und rührte sich nicht
mehr . Grill und Grogg sahen einander an , schüttelten die Kopse
und waren sich vollkommen darüber klar , daß die Dame inner¬
halb der nächsten halben Stunde übersiedeln würde . Zunächst
erzählte Grill dem Grogg einen Witz , worüber sie beide so
lachten , daß die Leute im Nebenteil unruhig wurden . Die
Dame aber rührte sich nicht . Dann erzählte Grogg dem Grill
einen Witz , und die Lautstärke des darauf folgenden Gelächters
hätte selbst einen Ochsen umgeworfen . Auf die Dame machte es
keinen Eindruck .

Also begannen sie zu singen . Sie sangen zweistimmig und

jeder etwas anderes . Sie brüllten wie die Löwen , so daß vorne

auf der Maschine der Lokomotivführer zum Heizer sagte : ,,3n
der nächsten Station müsien wir die Lager nachsehen !" Die
Dame regte sich nicht . Nach zwei Stunden waren Grill und

Grogg stockheiser und vollkommen erschöpft . Endlich unter¬

nahm Grill noch einen letzten Versuch .

„ Nun bist du wohl überzeugt
"

, sagte er zu seinem Ge¬

fährten , „ daß sie wirklich fest schläft . Nimm den Revolver und

erledige sie !" 3n diesem Augenblick begann die Dame zu
schnarchen . Schnarchen war vielleicht nicht der richtige Aus¬
druck , denn es klang , wie wenn eine Kreissäge will und das

Holz nicht will . Als die Männer es nicht mehr aushalten
konnten , berührte Grill sanft einen der langen Füße der Dame .
Sofort verstummte das Schnarchen , die Frau richtete sich steil
auf , sah Grill vernichtend an und sagte : „Wenn Sie es noch¬
mals wagen , mich anzufasien . Sie unverschämter Mensch , dann
knalle ich Ihnen eine , daß Ihnen die Haut raucht !" Woraus
sie in die Waagerechte zurückging und weiterschnarchte .

Zehn Minuten später trat Grogg auf den Gang hinaus ,
bald folgte auch Grill . Dort blieben sie bis in den jungen Tag
hinein .

'
Lange nach Sonnenaufgang verstummte endlich das

Schnarchen . Als die beiden übernächtig und erschöpft wieder
ihr Abteil betraten , saß die Dame bereits aufrecht und sah
gut ausgeschlafen aus .

„Sie haben einen ausgezeichneten Schlaf
"

, stellte Grill an¬
erkennend fest .

Die Dame nahm ihr Augenglas zur Hand , blickte den
Schwätzer etwas verächtlich an und sprach : „Bemühen Sie sich
nicht , ich mache grundsätzlich teilte Reisebekanntschaften . Und

außerdem bin ich taub !"

lichen Majestät nicht unlieb fein . Morgen ein Mehreres ! — >
Geschrieben auf dem Rücken eines Esels , im Lager von
St . Gotthardt am 1 . August 1664 . Montecucculi ."

„ So “
, sprach der Feldmarschall zu dem sich stolz äufrichten - i

den Cicogna und lächelte im Vorgefühl dessen , was kommen ■
würde , „nun zieht noch überall die Schrift einmal mit Blei I
nach , damit sie nicht gar so sehr verwischt werden kann , und
dann soll der Palffy damit nach Wien reiten !"

Cicogna machte sich sofort an die Arbeit , bei der ihn der
Feldmarschall und die übrigen Offiziere aus einiger Entfer¬
nung ergötzt betrachteten . Als der junge Mann aber an den

„ Rücken des Esels " kam , fuhr er zornig auf , warf das Perga - I
ment wütend auf die Erde und schrie , er wolle sich lieber er¬
schießen lasten , als dies dulden .

„ Na . was machst du da mit meinem Bericht ? " fragte ,
näher herantretend , der Feldmarschall mit mühsam unter¬
drückter Heiterkeit .

Cicogna konnte anfangs vor Empörung nicht sprechen ,
deutete mit zitternder Hand auf das Pergament und bemerkte
endlich bebend , ob der „ Eselsrücken

" etwa der Lohn sein sollte
für alle seine treuen Dienste .

„ Na was gibt es da wegen des Esels zu rumoren “
, ent¬

gegnete Montecucculi mit schelmischem Augenzwinkern . „Wäre
der Cicogna der Esel , so könnte er des Montecucculi Adjutant j
nicht sein . Weih denn der Cicogna nicht , daß ich auf Perga¬
ment geschrieben habe und daß Pergament die Rückenhaut vom
Esel ist ? . . . Siehst du nun wohl , mein Sphn , daß du dich
nur unnötig aufgeregt hast ! Und nun muß ich dich gar sehr
bitten , menge dich künftlg nicht wieder in meine Berichte an
Seine Majestät ! Verstanden ? “

Die ernste Antwort des Feldmarschalls besänftigte schnell
den Leutnant . Er erschöpfte sich in Bitten um Verzeihung .
Dann eilte er fort , die Siegelung und Verpackung der Depesche
zu besorgen . Inzwischen schrieb Montecucculi auf dem nun
herbeigeschafften Feldtisch den wirklichen Siegesbericht , ließ
den ersten kastieren und schickte den Oberleutnant Graf Palffy
mit dem zweiten Schriftstück als Kurier nach Wien .

Cicogna aber brüstete sich bis an sein Lebensende mit dem
Erlebnis , daß der große Montecucculi den Siegesbericht von
der Schlacht bei St . Gotthardt auf seinem Rücken geschrieben
habe .

Der Generalstabs - Esel .

. Anekdote von Ferdinand Silbereifen .

Der österreichische Feldmarschall Gras Montecucculi war
ein scherzliebender Mann . Daß seine Spähe manchmal etwas
derber Art waren , brachten Zeit und Lagergewohnheit io
mit sich.

In seinem Stabe hatte er unter anderen Adjutanten einen

hochadeligen , aber ziemlich einfältigen jungen Herrn , Camille
de Cicogna , der ihm durch Fürspruch aufgedrängt worden und

auch nur deshalb von ihm in dieser Stellung belasten war . Der
Feldmarschall pflegte ihn mit Vorliebe zum Stichblatt seines
Witzes zu wählen und nannte ihn beispielsweise seinen Ver¬
trauten gegenüber nur den „ Generalstabs -Esel “

.

Nach der großen Schlacht bei St . Gotthardt in Ungarn , am
1 . August 1664 , wo Montecucculi bekanntlich den Eroßwesier
Mohammed Köprili aufs Haupt schlug , wollte der Feldherr
nachmittags vier Uhr , da der Sieg entschieden , gleich vom
Schlachtfeld aus dem Kaiser selbst Bericht erstatten und for¬
derte daher einen Feldtisch und Schreibgerät .

Ehe man das Gewünschte herbeizuschaffen vermochte , war
der allzeit diensteifrige Cicogna zur Stelle , riß aus seiner
Schreibtafel das Pergament heraus stellte sich in gebückter
Haltung vor dem Feldherrn , hin und bat ihn dringlichst , er

möge sich feines Rückens als Schreibpult bedienen .
• Montecucculi lachte , nahm Blei und Pergament , legte

den Vogen auf Cicognas Rucken und schrieb :

„ Kaiserliche Majestät ! Von heute früh morgens neun bis

nachmittags vier Uhr habe ich mit den türkischen Bestien auf
Leben und Tod mich herumgestritten und endlich den Bluthund

Köprili aufs Haupt geschlagen . Verhoffe , es werde Ew . Kaiser¬
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„ Sie können sich gar nicht denken , wer die
treffende Dame fein könnte ? "

, fragte Hirschmann
harmlos - freundlicher Miene .

„ Nein . . .
"

, kam es gepreßt zurück .

Ein gehetzter Ausdruck trat in Elisabeths Augen .
Sie wich den Blicken des alten Mannes aus , die sie. .....

auf denzu durchdringen schienen . Ihre Hände , die
Lehnen des Sessels lagen , zuckten .

„ Da fragen Sie mich zuviel . . .
"

, sagte

folg , erbrach cs seinen Käfig und entwischte in meine Kajüte !,
wo es alle Sachen durcheinandcrwarf und zuletzt mein Leben
in der Dunkelheit bedrohte . Ich hatte gehofft , das Wesen
lebend nach Hause zu bringen , aber es mar leider undurch¬
führbar . Als nächstes verschlang der Bock meinen Strohhut ,
so daß ich nichts aufzusetzen hatte , als ich an Land ging .
Dieser letzte garstige Streich entschied sein Schicksal . Am
27 . April kam die „ Spray " in Ascension an , dem Standort
einer Kriegsschisfbesatzung . Der Bootsmann der Insel kam
zu mir an Bord . Während er aus seinem Boot zu mir her -
aufstleg , muhte der aufsässige Ziegenbock hineinklettern . Er
ging augenblicklich mit seinen pörnern auf Bootsmann und
Besatzung los . Ich veranlaßte sic , das Biest sofort an Land
zu bringen , was sie nur zu gerne taten . Hier fiel es einem
trefflichen Schotten in die Hände und dürfte kaum Aussicht
haben , jemals wieder zu entwischen . Es war mein Schicksal ,
wiederum mutterseelenallein zu segeln . Aber das war nicht
weiter schlimm ; im Gegenteil , das stille Nachdenken auf der
feierlichen See verstärkte nur in mir das Gefühl der Nächsten¬
liebe und des Wohlwollens meinen Mitmenschen gegenüber .

„ Vielleicht hilft es Ihrem Gedächtnis etwas nach ,
Frau Strobel , wenn ich Ihnen sage , daß ich jene
Dame mein « , mit der Mario sich regelmäßig in einem
kleinen Hotel in der Nähe des Potsdamer Platzes , es
war das Hotel Stüber , getroffen hat ! "

Mit weiten Augen sah Elisabeth Strobel den alten
Mann an . Ihre Lippen schlugen lautlos aufeinander .
Sie meinte , sie müsse aufspringen , um diesem ent¬
setzlichen Vanne , der sie gefesselt hatte , zu entrinnen .

Woher wußte dieser Mann um ihr Geheimnis , das
sie für alle Zeiten verborgen gewähnt hatte ?

Sie lachte in fiebriger Erregtheit auf .
„ Woher soll ich das wissen ? "

Menschen , die Geld leihen
Zwei Freunde liehen von dir Geld .
Du gabst es willig , voll Vertrau ' « .
Sie wollten draußen in der Welt
sich eine neue Heimat bau ' « .

Der erste nahm es , reich beglückt .
Er sprach von seinem hohen Ziel .
Er hat dir fest die Hand gedrückt
und fand des Dankes fast zu viel .

Der zweite nahm es ohne Wort ,
er redete und dankte nicht .
Dann zog er stolzen Hauptes fort ,
als sei dein Geben Menfchcnpslicht .

Vom ersten hörest du nichts mehr ;
nur andre wußten um sein Glück .
Der zweite kam nach Jahren her
und brachte dir dein Geld zurück .

versuchte zu lächeln .
„ Ich habe anfangs auf Fräulein Brigitte

getippt , mit der Mario , wie Sie sich - r

fie und

Warling

yvuf ' f ' t , 11,14 W 4- « IU41V , WI4 !»*♦,' *- aus den

Zeitungsberichten wissen , befreundet war ! Aber es
war ein Fehlschluß

"
, fuhr der Detektiv gleichmütig fort .

„ Die Richtige , die ich meine , sieht anders aus ; ich habe
mir da aus verschiedenen Merkmalen , die ich fand , ein

ganz bestimmtes Bild gemacht ! Interessiert es Sie ,
Frau Strobel ? . . . Eine junge Dame , etwa Mitte der

Zwanzig , schlank , schmales Gesicht , dunkle Augen und
blonde Haare . . .

"

Die vorherige Röte war aus Elisabeths Gesicht
wichen , das ganz fahl geworden war . Maßlose Er¬

regung schien sich ihrer bemächtigt zu haben , die sie
kaum noch verbergen konnte .

Hirschmann lehnte sich vor . Drei , vier Sekunden
wartete er , ehe er antwortete . Dann kamen seine
Worte , klar , bestimmt , erdrückend :

„ Weil Sie die Dame waren , Frau Strobel , mit der
Mario sich in dem Hotel traf !"

Es wurde darauf todesstill .
Man hörte nur das hastige Atmen der jungen Frau ,

deren Blicke hin und her irrten , als suche sie einen
Ausweg aus der Gefahr , die riesengroß vor ihr stand .
Sie machte plötzlich eine Geste wilder , verzweifelter
Abwehr .

„ Was fällt Ihnen ein ? Wie kommen Sie dazu ,
etwas Derartiges zu behaupten ? . . . Ich soll mich mit
Mario getroffen haben ? . . . Ich soll mit ihm in einem
Hotel zusammengekommen sein ? . . . Das ist ja heller
Wahnsinn . . .

"

Hirschmann wollt « erwidern , aber Kriminalrat
Bertram griff jetzt in die Debatte ein .

„ Einen Augenblick , Herr Hirschmann !"
, sagte er

kurz .
Darauf wandte er sich an Elisabeth Strobel :

„ Ich bin Kriminalrat Bertram , hier ist mein Aus¬
weis ; ich bearbeite den Mordfall Mario und habe , was
Ihnen bekannt fein dürfte , Ihren Gatten in dieser
Sache seinerzeit öfters vernommen . Sie bestreiten ,
daß Sie die Dame sind , mit der Mario sich in dem

Hotel mehrfach getroffen hat ; Frau Strobel , ich mache
Sie darauf aufmerksam , daß drunten , vor Ihrem
Hause , der Portier des Hotels Stüber wartet , der
bereit ist , Ihre Identität mit der in Frage kommenden
Dame zu bezeugen !"

Bertram machte eine kurze Pause ; dann fragte er
ernst :

„ Ist es nötig , daß ich den Mann heraufkommen
lasse und Ihnen gegenüberstelle ? . . . Oder ziehen Sie
es vor , auch ohne diese Gegenüberstellung die Wahr -
heit zu sagen ? "

Elisabeth Strobel gab lange keine Antwort .
Sie war in sich zusammengesunken , als habe der

Schicksalsschlag , der sie so unerwartet getroffen hatte ,
sie völlig zerbrochen .

Wie eine Erstarrung war es über sie gekommen ; sie
meinte , alles Leben und Fühlen sei in diesen letzten
Minuten aus ihr entflohen .

Wozu noch denken ? Wozu sich gegen das Unab¬
änderliche auflehnen ? Hatte sie nicht , feit Marios
Tod , immer in dieser entsetzlichen Angst gelebt , daß
eines Tages noch Schwereres , Grauenvolleres , als der
Verlust Marios es für sie bedeutet hatte , über sie
hereinbrechen würde ?

Deshalb hatte sie fortgehen , diesem Ort des Un¬
heils entfliehen wollen . Aber Georg hatte sie nicht
gehen lassen . . .

Langsam hob Elisabeth das bleiche Gesicht .
e

„ 2a , ich habe mich mit Mario dort getroffen . , -
ich war Marios Geliebte . . .

"

Bertram wußte , was dieses Geständnis die völlig
gebrochene Frau gekostet hatte : er ließ ihr etwas Zeit ,
sich zu beruhigen .

„ Nun sagen Sie mir einmal , Frau Strobel "
, sprach

er dann , und seine Stimme klang jetzt sanft und auf¬
munternd , „ seit wie lange Sie mit Mario befreundet
waren .

"

„ Ungefähr ein Jahr vor seinem Tode sing es an . .
„ Mario verkehrt « doch , wi « ich aus den Ver¬

nehmungen Ihres Mannes weiß , seit mehreren Jahren
in Ihrem Hause , nicht wahr ? "

„ Ja , er kam zu uns , seitdem wir verheiratet waren .
In den ersten Jahren beachtete er mich aber kaum ; er
gab sich nur mit meinem Manne ab , für mich schien er
nicht das geringste Interesse zu haben . . . Das wurde ,
es sind jetzt anderthalb Jahre her , plötzlich anders . Ich
bemerkte , daß Mario , wenn er bei uns weilte , mich
häufiger und mit anderen Blicken als bisher betrach¬
tete ; er unterhielt sich nun viel mit mir , in seinen Wor ->
ten war manchmal ein zärtlicher Klang , ich spürte das
Werbende , Verlangende in seinem ganzen Gebaren - » ,
und als wir einmal allein waren , riß er mich in feine
Arme und küßte mich . . . Seitdem war ich ihm ver¬
fallen . . .

"
sFortsetzung folgt .) .

In der bedrückenden Weltferne des Landes um Kap
Horn war ich völlig außerstande , ein lebendes Wesen zu
töten , es wäre denn in Selbstverteidigung gewesen . Auf
meiner weiteren Fahrt nahm dieser einsiedlerische Zug in
mir solche Ausmaße an , daß mir der bloße Gedanke , daß
man ein Tier um der Speise willen tötet , Widerwillen ver¬
ursachte . Wie gut mir auch ein gebratenes Huhn später in
Samoa schmeckte , so lehnte sich doch mein neues Selbst da¬

gegen auf , daß man mir zumutete , Hühner aus meine Fahrt
mitzunehmen , um sie zum Esten zu schlachten . Mrs . Steven¬
son , die meine Ablehnung hörte , stimmte mit mir darin
überein , daß das Töten dieser Fahrtgenossen , um sie zu ver¬
speisen , tatsächlich dem Mord und dem Kannibalismus nahe
käme .

Was aber Tiere als Jahrtkameraden betrifft , so war
für einen großen Rassehund während einer so langen Fahrt
auf der „ Spray "

zu wenig Platz . Eine Katze wäre ja wohl
ein ganz harmloses Tier gewesen , aber es hätte für Mieze an
Bord nichts zu tun gegeben , und sie ist ja auch im besten
Fall kein besonders geselliges Tier . Auf den Kokosinseln
kam zwar eine Ratte an Bord und eine andere in Rodriguez ,
zugleich mit einem Tausendfüßler , der im Laderaum mit
verstaut wurde ; aber das eine Tier jagte ich aus dem Schiff
heraus , und das andere fing ich . Ich machte für das erste
mit unendlicher Mühe eine Falle , um es zu fangen und zu
töten . Aber der gerissene Nager ging nicht auf den Leim
und flüchtete gerade an dem Tage , wo das Ding endlich
fertiggeworden war , wieder an Land .

Erdumseglung — ganz allein !
Von St . Helena nach Ascension .

Von Kapitän Joshua Slocum .

Joshua Slocum wat der erste , der allein um
die Erde segelte ! Das genügt zum Lob dieses
Mannes . Sein Buch „ Erdumseglung — ganz
allein !" ist im Verlag F . A . Vrockhaus , Leipzig ,
erschienen . Wir geben daraus solgenden Abschnitt
wieder :

St . Helena ist eine Insel der Trauerspiele gewesen —
Trauerspiele , die das Wehklagen über den Korsen in Ver -
gessenhert geraten ließen .

Während ich da war , wurde dem Gouverneur Sterndale
in Anbetracht der Tatsache , daß kein Fall von schweren Ver¬
brechen innerhalb eines Jahres vorgekommen war , von
dem Justizbeamten ein Paar weißer Handschuhe überreicht .

Am 20 . April war die „ Spray " wieder seeklar . Ehe ich
an Bord ging , war ich noch einmal beim Gouverneur und
seiner Familie im Schloß zu East . Lady Sterndale hatte
schon in der Frühe einen großen Obstkuchen vom Plantation
House gesandt , daß ich ihn mit auf die Reise nehme . Er war
von beträchtlicher Größe . Ich aß sparsam davon , wie ich
glaubte , aber er hielt nicht so lange , wie ich gehofft hatte .
Ich aß das letzte Stück davon zu meiner ersten Tasse Kaffee
in Antigua auf den Westindischen Inseln . So war es trotz
allem doch eine Höchstleistung . Der , den meine Schwester
mir auf der kleinen Insel in der Bucht von Fundy auf dem
ersten Teil der Fahrt gebacken hatte , reichte etwa genau so
lange , nämlich zweiundvierzig läge .

Rach der Mahlzeit wurde mir königliche Post für
Ascension mitgegeben , der nächsten Insel auf meinem Wege .
Als der Morgen kam , war kein Land mehr in Sicht ; aber
der Tag verging ebenso wie die Tage vorher , bis auf einen
kleinen Zwischenfall . Gouverneur Sterndale hatte mir einen
Sack noch nicht enthülster Kaffeebohnen geschenkt . Der
Amerikaner Clark hatte mir in einem verhängnisvollen
Augenblick einen Ziegenbock an Bord gebracht , „ um den Sack
mit den Hörnern zu stoßen , daß die Kaffeebohnen ans den
Hülsen geschüttelt würden "

. Er meinte , das Tier sei nicht
nur nützlich , sondern auch gesellig wie ein Hund . Ich stellte
bald fest , daß mein Segelkamerad , dieser Hund mit Hörnern ,
gut und sicher angebunden werden mußte . Ich beging nun
den Fehler , daß ich ihn nicht am Mast mit einer Kette fest¬
legte , sondern ihn nur mit pflanzlichem Tauwerk anband .
Dafür mußte ich schwer büßen . Außer am ersten Tage , wo

I dem Biest noch keine Seebeine gewachsen waren , hatte ich
keine friedliche Stunde mehr . Vielleicht war es von einem
bösen Geist aus früherer Zeit besessen . Jedenfalls verschlang
diese Verkörperung des Bösen alles und jegliches , angefangen
vom Außenklüver bis zu den Davits am Achterschiff . Es
war der schlimmste Seeräuber , dem ich auf der ganzen Fahrt
begegnete . Der Bock begann fein Unwesen damit , daß er
eines Tages meine Seekarte von den Westindischen Inseln
in der Kajüte auffraß , während ich auf dein Vorschiff tätig
war . Ich dachte , das Vieh sei sicher auf Deck bei der Pumpe1festgebunden . Aber ach , es gab nicht eine Trosse auf der
Slup , die den furchtbaren Zähnen des Ziegenbocks standhielt .

Es war von Anfang an klar , daß ich mit Tieren an
i Bord kein Glück hatte . Da war der Kokoskrebs von den
I Kokosinseln . Kaum hatte das Tier eine Schere aus feinem

Käfig herausstrecken können , als es meine Seejacke , di « in
Reichweite hing , in Fetzen riß . Ermutigt durch diesen Er - .

« Einiges werden Sie mir immerhin erzählen
können , Frau Strobel ! Mario hat doch in Ihrem
Hause verkehrt , nicht wahr ? "

„ Früher ja , in den letzten Monaten vor seinem
Tod kam er aber nicht mehr zu uns !"

„ So . . . warum kam er nicht mehr zu Ihnen ? "

„ Das weiß ich nicht .
"

„ Mario muß doch eine Ursache für sein Fernbleiben
gehabt haben ! Als Partner und Freund Ihres
Mannes gab er den Verkehr in Ihrem Haufe doch sicher
nicht ohne triftige Gründe auf ! . . . Hatte er vielleicht
Differenzen mit Ihrem Manne ? "

„ Meines Wissens nicht .
"

„ Vielleicht war er anderweitig sehr in Anspruch
genommen ! Mario soll , wie ich hörte , ein großer
Damenfreund gewesen fein !“

, sprach Hirschmann
darauf mit verschmitztem Lächeln , dabei betrachtete er
aufmerksam Elisabeth Strobels Antlitz , dos sich mit
dunkler Röte überzogen hatte . „ Das

'
wäre eine nahe¬

liegende Erklärung dafür , daß er Sie und Ihren
Gatten vernachlässigt hat ! Junge Leute , wie Mario ,
sind ja in dieser Hinsicht sehr egoistisch und rücksichts¬
los ! Wahrscheinlich haben Sie seinerzeit selbst Ähn¬
liches vermutet !"

Elisabeth Strobel machte eine hilflose Gebärde .

„ Darüber habe ich mir wirklich damals keine Ge¬
danken gemacht . . .

“

„ Schade ! Ich hatte gehofft , gerade in dieser Hin¬
sicht von Ihnen einige Anhaltspunkte für meine Recher¬
chen zu bekommen ! Frauen haben in solchen Dingen ,
wenn ich so sagen darf , einen besonders guten Riecher !
Sie erfahren von den Liebschaften ihrer Bekannten
viel eher etwas als wir Männer ! Das soll beileibe
kein Vorwurf oder Tadel sein — im Gegenteil ! Als
Detektiv bewundere ich geradezu dies « Begabung des
weiblichen Geschlechts !"

Er lachte gutmütig auf , als freue er sich selbst am
meisten über seine scherzhafte Bemerkung . Dann
fragte er rasch , eindringlich :

„ Haben Sie wirklich keine Ahnung , Frau Strobel ,
welche Frau in der letzten Zeit vor Marios Tod bei
ihm eine besondere Rolle gespielt hat ? "

Die Unerschütterliche .

Groteske von Ralph Urban .

Grill und Grogg reiften des öfteren zusammen in Ge¬

schäften . Wenn sie
'

die Nacht durchfuhren dam , schliefen sie
gern bequem und ungestört , ohne für Schlafwagenplätze zahlen
zu müssen . Etwaige in ihr Abteil eindringende „ Fremd¬
körper

" wußten sie rasch und schmerzlos zu entfernen . Das

machte die Übung .

„ Aber gewiß "
, versicherte Grill höflich und zwinkerte der

Dame bedeutungsvoll zu . Gleichzeitig schob er sie sanft auf den

Gang zurück , während Grogg auf seinem Platz mit den Zähnen
knirschte und leise vor sich hin knurrte .

„ Ich fühle mich nämlich verpflichtet . Ihnen mitzuteilen
"

,
flüsterte Grill der Frau zu , „ daß bet Mann dort am Fenster
unter Tollwutverdacht steht . Ich bringe ihn ins Institut zur
Beobachtung . Es ist zwar nicht anzunehmen , daß er Sie oder
das Kind beißen wird — “ Weitere Worte erübrigten sich, denn
die Dame mit dem Kind war schon weg . Worauf die „ Sieger "

ihre müden Glieder ausstrecken wollten . Sie legten die Reise¬
decken auf die Bänke , zogen die Vorhänge zu und verschlossen
die Tür des Abteils . Jetzt galt es noch , sich gegen etwaige
Eindringlinge bei der nächsten Station zu oerteioigen , dann
konnte man mit einer ungestörten Nachtruhe rechnen .

Der Zug hielt und das wüste Gepolter am Gang erzählte
von unglücklichen Reifenden und vielen Koffern . Die Klinke
des Abteils von Grill und Grogg schnappte verzweifelt hin und
her , was aber die verschlossene Tür und die beiden Männer
kalt ließ . Der Zug setzte sich in Bewegung , die Zuckungen der
Klinke wurden schwächer und seltener .

Plötzlich aber begann es hart und gebieterisch zu klopfen
und hörte nicht mehr auf . Es klopfte schaffnerifch . Also öffnete
Grill . Im nächsten Augenblick tarnen sieben Koffer ins Anteil .
Ihnen folgte eine ältere , lange , hagere Dame . Sie zückte ihre
Stielbrille , blickte durch sie scharf auf Grill und Grogg und
sprach mit eigentümlich gurgelnder Betonung : „ Prächtig ! Auf
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Sport und Spiel .

Ttue 2 : 0 in fjelfinfi .

Finnlands ffußballet muffen übet fidj felbft bitt aus .

Deutschlands beste Elf gerade gut genug .

Im ersten Ausscheidungskampf zur Futzball - Weltmeister -
schaft hatte Deutschland am Dienstag in Helsinki Finnland
zum Gegner . Die starke deutsche Vertretung fand un¬
erwartet großen Widerstand vor und siegte dank ihrer
technischen Überlegenheit und der überragenden
Leistung von Janes und der gesamten Läufer¬
reihe schließlich doch mit 2 :0 ( 1 :0 ) . Die siebente Begegnung
mit den Finnen brachte uns also einen weiteren Erfolg ,
fünf Spiele wurden von Deutschland gewonnen , ein Kampf
endete unentschieden , während das erste Spiel , 1921 in
Helsinki , für uns verloren ging . Lehner ( 6 Minuten vor
der Pause ) und Urban ( 14 Minuten nach dem Wechsel )
waren unsere Torschützen am Dienstag im ersten Aus¬
scheidungsspiel unserer Mannschaft zur Weltmeisterschaft .

Helsinki stand schon seit Tagen im Zeichen des Länder¬
kampfes , und nahezu 10 000 Zuschauer erlebten einen großen
Kampf , in dem vor allem dieFinnenüber sich selb st
hinauswuchsen . Im Hintergrund sah man das neue
Stadion , das 1944 der Schauplatz der Olympischen Spiele
sein soll . Zahlreiche Ehrengäste hatten sich zu diesem Spiel
eingefunden , so sah man den finnischen Staatspräsidenten
Cajander , den Generalstabschef General Oesch , den Landes¬
hauptmann Gouverneur Helenius und den deutschen
Gesandten von Bülow . Nach dem Abspielen der beiden
Nationalhymnen stellte sich die deutsche Mannschaft dem
dänischen Schiedsrichter Remke in folgender Ausstellung :

Tor : Jakob ( Jahn Regensburg ) ;
Verteidigung : Janes ( Fortuna Düffeldors ) ,

Munzenberg ( Alemannia Aachen ) ;
Läuferreihe : Kupfer ( 1 . FK . Schweinfurt ) ,

Eoldbrunner ( Bayern München ) , K i tz i n a e r
( 1 . FK . Schweinfurt ) ;

Angriff : Lehner ( Schwaben Augsb .) , Eellesch
( Schalke 04 ) , Siffling ( SV . Waldh .) , Szepan
und Urban ( beide Schalke 04 ) .

Deutschland hatte die gleiche Mannschaft aufgestellt , die
im Mai in Breslau die Dänen 8 :0 geschlagen hatte . Bei der
großen und unerwarteten Kampfkraft der Finnen war auch
die beste deutsche Elf erforderlich , um das erste Aus¬
scheidungsspiel zur Weltmeisterschaft zu einem für uns er¬
folgreichen Ende zu führen . Technisch war unsere Über¬
legenheit unverkennbar , aber die gesamte Deckung der
Finnen war hervorragend . Der Rechtsaußen Taipalo und der
Mittelstürmer Larva waren im finnischen Sturm die ge¬
fährlichsten Spieler . 2m deutschen Sturm , wo Szepan
schwächer war als sonst , wurde zu engmaschig kombiniert , so
daß die Finnen , die uns körperlich überlegen waren , in der
Deckung nicht allzu schwere Arbeit zu verrichten hatten .

Das Spiel
verriet sofort Linie , und in der 6 . Minute fiel bereits der
deutsche Führungstreffer . Eine Vorlage von Siffling nahm
der Augsburger Lehner auf und sandte unhaltbar ins Netz .
Dieser schnelle deutsche Erfolg entmutigte die Finnen aber
keineswegs . Der Rechtsaußen Taipalo schaffte immer wieder
gefährliche Situationen vor dem deutschen Tor , doch
brauchte Jakob nicht allzuoft einzugreifen , da die deutschen
Abwehrspieler den langen Regensburger stark entlasteten .
Auch in der zweiten Halbzeit beherrschten die deutschen
Spieler das Feld , zumal unser Spiel die Finnen sichtlich er¬
müdet hatte . In der 14 . Minute erhöhte Deutschland auf 2 :0 .
Wieder gab Siffling eine schöne Vorlage , diesmal nach
links heraus zu Urban , der aus 15 Meter Entfernung mit
Bombenschuß einsandte . Wenig später fiel durch Siffling ein
dritter Treffer , dem jedoch die Anerkennung wegen eines
voraufgegangegen Regelverstoßes versagt blieb .

<•

Admira Wien gewann das Entscheidungsspiel der
ersten Runde zum Mitropa - Lup gegen Sparta Prag mit
2 :0 ( 0 :0 ) und trifft nun in der zweiten Runde auf den
italienischen Pokalmeister Genua 1893 .

England beschloß die Tschechoslowakei zum 1 . Dez .
d . I . für einen Fußball - Länderkampf nach London einzu¬
laden .

Dee große Otolg der <Stadfyet Fuch/ .

nun

„ Abendfrieden " -
„ Ferro

'
s " 2 . Derbysieger SA . - Reiterführer - Appell in Wiesbaden .

Am Samstag , den 26 . d . M . hatte der Führer der
Reiterstandarte 150 , Obersturmführer Weidmann , sämt¬
liche Führer , Unterführer , Ärzte , Veterinäre und Reit¬
lehrer der gesamten Standarte nach Wiesbaden zu einem
Führer - Appell befohlen . Annähernd 100 Führer waren aus
allen Teilen der Standarte , aus dem Taunus , Rheinhessen
und der Pfalz auf dem Turnierplatz „ Unter den Eichen

"
zu

sammengekommen . Als Einleitung berichtete der Führer der
Standarte , Obersturmführer Weidmann , über den Lehrgang
für Standartenführer an der Reichsreiterführerschule in
Berlin . Alsdann wurde eine Versuchs - Reitabteilung vor -
gcftellt . Im Anschluß hieran fand eine Besichtigung des herr¬
lichen Turnierplatzes mit all seinen modernen Bauten und
international anerkannten Hinderniffen statt . Nach der
Kaffeepause wurde seitens des Sportreferenten der
Standarte , Scharführer M a s ch m a n n - Mainz eine Sport¬
abteilung gestellt von Männern des Reitersturms 5/150 , ge¬
zeigt . Der Sportreferent führte den neuen SA .- Sport mit
einer Anzahl hochinteressanter Übungen vor . Danach wurden
an einem Fahrlehrgerät die einzelnen Griffe des Fahr¬
systems nach Achenbach praktisch durch den Fahrlehrer ,
Truppführer Z iß , Reitersturm 8/150 durchgeführt . Er¬
gänzend machte der Führer der Standarte Ausführungen
über Verkehrszeichen und Straßensicherheit der Fahrzeuge .
Seitens des 1 . Standartenarztes , Oberscharführer Dr .
B i e r m e r - Wiesbaden wurde in einem sehr geschickten
Vortrag das Verhalten der Männer auf , während und nach
dem Ritt , bzw . Marsch , sowie bei Unglücksfällen , Hitzschlägen ,Ertrinken usw . den anwesenden Führern erläutert . Zum Ab¬
schluß der Vorträge hielt der Referent für weltanschauliche
Schulung im Stab der Reiterstandarte , Scharführer Eber¬
hard - Worms , ein Referat . Er streifte kurz den Vierjahres¬
plan und kam dann auf die denkwürdigen Tage der ver -
sloffenen Jahre zu sprechen . Er verstand es ausgezeichnet , den
Anwesenden die großen Leistungen des Dritten Reiches durch
unseren Führer Adolf Hitler zu schildern .

Vh
'
m &ledon * H6errafäungen .

Helen Jacobs , Fran Sperling , Anita Lizana ausgeschieden .
Der Dienstagnachmittag wartete in Wimbledon zum

großen Leidwesen der Spieler und Zuschauer mit trübem ,
regnerischem Wetter auf . Auf dem Hauptplatz wohnten in der
Königsloge u . a . Neville Chamberlain , sowie der
amerikanische Botschafter und Frau von Ribbentrop den
Spielen bei .

Neben den Doppelspielen , vor allem wurden zahlreiche
„ Gemischte

"
ausgetragen , beanspruchten diesmal die

Kämpfe der Frauen um den Eintritt in die Vorschlußrunde
das größte Interesse . Während

'
bisher alles verhältnis¬

mäßig glatt gegangen war , gab es am Dienstag eine Reihe
von Überraschungen , sozusagen Sensationen am laufenden
Band . Da ist zunächst einmal das Ausscheiden der Chilenin
Anita Lizana zu nennen , der man nach ihrem bisherigen
erfolgreichen Abschneiden in englischen Turnieren eine
Favoritenftellung eingeräumt hatte . Aber die Französin
Simone Mathieu brachte es erstaunlich leicht fertig die
kleine Chilenin 6 :3 , 6 :3 aus dem Rennen zu werfen . Nicht
erwartet hatte man auch , daß es der amerikanischen
Meisterin Alice Marble gelingen würde , Frau Sperling
auszubooten . Nachdem die Amerikanerin mit ihrem stürrni -
fchen Angriffsspiel die frühere deutsche Spitzenspielerin im
ersten satz mit 7 :5 geschlagen hatte , trat Frau Sperling im
zweiten Satz konzentrierter an und lag mit 3 : 2 in Führung ,als strömender Regen zum Abbruch zwang . Nach Wieder¬
beginn holte sich die Dänin die nächsten drei Spiele und

Der Sieg von „ Abendfrieden " im „ Derby
"

ist gleich¬
zeitig der zweite Erfolg seines Vaters „ Ferro " in dieser
klassischen Dreijährigen - Prüfung , denn 1934 konnte mit
„ Athanasius " ebenfalls schon ein „ Ferro " - Sohn das „ Blaue
Band "

erringen , nachdem „ Ferro "
selbst schon 1926 im

„ Derby
"

erfolgreich war . Auch „ Ferros
" Vater , der

„ Louoiers " - Sohn „ Landgraf
"

, schmückte sich 1917 mit dem
höchsten Lorbeer des deutschen Turfs , und greift man noch
weiter zurück , dann findet man väterlicherseits die beiden
Epsom - Sieger „ Jnsinglaß

" und „ Ladas "
. Die Mutter von

„ Abendfrieden "
, „ Antonia "

, war ebenfalls ein sehr gutes
Rennpferd , die bisher „ Angelika

"
, Andante "

, und „ All -
gütige

"
brachte , die jedoch mit „ Abendfrieden

"
großartig

eingeschlagen ist und den Antwort - Zweig der großen und in
Deutschland sehr weitverbreiteten Alveole - Familie _____
wieder zu hohen Ehren führen sollte . Antonias Vater .
„ Herold "

, gewann ebenfalls das „ Derby
" und in dem „ Ant -

wort " - Vater „ Ard Patrick "
findet man wiederum einen

weiteren englischen Derbysieger . „ Abendsrieden
"

, der in
diesem Jahre bereits 76 780 RM . zusammengaloppierte und
damit dem Hauptgestüt Graditz mit rund 100 000 RM . auch
die Führung in der Liste der erfolgreichen Zuchtstätten
sicherte , ist also ein äußerst vornehm gezogener Hengst , der
eine große Zukunft hat .

Um die Mitte des 18 . Jahrhunderts umfaßte der Be¬
stand der „ Torgauschen Gestüte

"
, wie sie damals amtlich be -

enet wurden , 36 Hengste und 310 Stuten . 1815 ging
ditz durch die Abtretung der Provinz Sachsen an Preußen

in preußischen Besitz über und damit wechselte gleichzeitig
der Name dieser Zuchtstätte in Königlich - Preußisches
Hauptgestüt Graditz . Entscheidend für die weitere Entwick¬
lung wurde das Jahr 1866 , in dem die Zusammenfaffung
der bis auf Trakehnen , Graditz und Neustadt verteilten
preußischen Vollblutzucht zum Hauptgestüt Graditz erfolgte
und Oberlandftallmeister Graf Georg Lehndorff die Lei¬
tung übernahm . Bis heute ist Graditz , lediglich durch die
von 1919 bis 1929 währende Altefelder Periode unter¬
brochen , die Zuchtftätte der Staatlichen Preußischen Vollblut¬
zucht . Jahrzehnte hindurch war die Vormachtstellung der
Eraditzer im deutschen Rennbetrieb unbestritten ; erst mit
dem Entstehen der großen Privatzuchten ist hier eine Ände¬
rung eingetreten .

Das gegenwärtig von Landstallmeister Graf Kalnein ge¬
leitete Hauptgestüt besteht aus dem eigentlichen Graditz und
den Vorwerken Döhlen , Neubleesern und Repitz , das allein
auf dem linken Elbufer liegt . Das Eesamtareal umfaßt
rund 1330 Hektar , davon sind rund 530 Hektar Acker , der
Rest Wiesen und Weiden , von denen ein Teil im Über¬
schwemmungsgebiet der Elbe liegt . Das Ackerland läßr
ausgezeichneten Luzerne - und Kleeanbau zu , so daß auch die
Versorgung des Rennstalles von hier aus erfolgt . Während
der Wintermonate wird in Graditz der gesamte Rennställ
beherbergt , für den eigens eine 2500 Meter Sandbahn
und eine fast gradlinig verlaufene 2000 Meter lange Gras¬
bahn angelegt wurde . Graditz hat augenblicklich einen Be -
tand von 36 Mutterstuten , die - in drei Gruppen eingeteilt
ind , die Nachkommen der „ Alveole " - Familie , der Graditzer

Familie und der in neuerer Zeit importierten Stuten .

Der Stolz von Graditz sind seine Vollblutbeschäler
„ H e r o l d " und „ A l ch i m i st

"
. Ungeachtet seiner 20 Jahre

Echt der „ Dark Ronald " - Sohn einen prächtigen Eindruck .
Edelstes Vollblut ist sein aus der Aversion gezogener Sohn
„ A l ch r m r ft

"
. In den einzelnen „ Paddocks " tummeln sich

die Produkte der stolzen Vertreter der ,^ ark . Ronald " -
Llnre . Unter den Sahrlingshengsten sind „ Artifex

" und
„ Liebhaber "

Nachkommen dieses „ Herold "
, während „ Nacht -

' ^ : tenc ..SHtetlPießel
"

, „ Sonnenfleck " und der kolossale
^ Wagehals von „ Alchimist "

stammen . Mit „ Abendfrieden "
kam der fiskalische Stall zu seinem 12 . Derbysieg .
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Sport - Hundfflau .

Frankfurter Kanu - Regatta gut besetzt .
Mit dem Ziel an der Wilhelmsbrücke findet am 4 . Juli

auf dem Main in Frankfurt wieder eine Kanu - Regatta statt ,
die ein sehr gutes Melde - Ergebnis erfahren hat . 23 Vereine
aus Frankfurt , Aschaffenburg , Mannheim , Mainz , Wies¬
baden , Saarlautern , Saarbrücken , Darmstadt, , Hanau ,
Kaffel und Hannover haben 110 Boote gemeldet . Alle un¬
beschränkten Rennen sind ausgezeichnet besetzt . Fünf Zehner -
Kanadier und zwar von KG . Hanau , Kanufreunde Biebrich ,
WSV . Mannheim , SK . Aschaffenburg und Polizei - SV .
Frankfurt wurden gemeldet . Im Einerkajak der Senioren
starten neun , im Zweierkajak zwei , ebenfalls zwei im Vierer¬
kajak und im Zehner -Kanadier der Jugend gehen allein neun
Boote an den Start .

Mit 960 -Kilometer -Stundeu in die Tiefe !

Eine geradezu phantastische Geschwindigkeit erzielte ein
amerikanischer Marineflieger bei Farmingdale mit einem
neuartigen Tiefdecker , dessen Vorhandensein bisher
streng geheimgehalten worden war . Im Verlauf eines Sturz -
sluges aus 5000 Meter Höhe soll die Maschine eine Höchst¬
geschwindigkeit von 960 -Kilometer - Stunden erreicht haben , wo¬
bei der 1100 PS starke Motor übrigens auf vollen Touren
lief . Bisher gibt es zwar noch keine Weltrekorde für
Vertikal - Flüge , aber immerhin ist es eilte Leistung mit fast
1000 Kilometer Stundengeschwindigkeit durch das Weltall
zu brausen .

*
2t W . Hasse nahm am Mittwoch in Maisons - Lafitte

an einem internationalen Querfeldeinrennen für Offiziere
teil und belegte auf „ Ahnherr

" den dritten Platz . Sieger
wurde M . Mathet auf „ Skiff

" vor M . de Pazzis auf
„ Frisquette II "

.
❖

Bei den Starboot - Europameisterschaften
in Kiel gewann Oblt . z. See Koppenhagen mit dem Boot
„ Capella " die Wettfahrt des dritten Tages . Im Gesamt¬
ergebnis führt noch der italienische Leutnant Salata vor
seinem Landsmann Leutnant Straulino .

This den Vereinen .

Ehrung der Kreisfestsieger im Turnervund .
Die reiche Ernte turnerischer Erfolge wurde noch am

Sonntagabend in der Vereinsturnhalle würdig gefeiert .
Allein über zwanzig erste Siege waren dem Türnerbund
zugefallen . Der Vereinssührer Haberland mit seinen
älteren Wetturnern waren im besten Beispiel vorange¬
gangen . Dietwart Eduard Hagelauer und Kreissportwart
Peter Schick dankten den zahlreichen Siegern für ihren
kämpferischen Einsatz . Besondere Ehrung wurden dem vor¬
trefflichen Zwölfkampfsieger Alfred Eros zuteil . Mit dem¬
selben Eifer , mit dem mittags noch geturnt wurde , gab sich
jetzt die Jugend dem Tanze hin und zwischendurch erklangen
die frohen Turnerlieder . Die fleißige Musikkapelle wurde
einmal von einem improvisierten Vereinsorchester abgelöst
und durfte sich dafür turnerisch betätigen . Die Turnbrüder
Arens und Jost verschönten den Abend durch Lieder und
Vorträge . So fand das Kreisfest im Turnerbund einen
schönen Ausklang .

sicherte sich den Satz 6 :3 . Aber im entscheidenden dritten
Satz brachte Alice Marble mit dauernden Angriffen das
Verteidigungssystem der Dänin völlig durcheinander und
gewann 6 :3 . Für die dritte Überraschung endlich sorgte die
Engländerin Round , die der amerikanischen Titel¬
verteidigerin Helen Jacobs 6 :4 , 6 :2 das Nachsehen gab .
Normal ging lediglich die vierte Begegnung aus , die von der
in letzter Zeit stark verbesserten Polin Jedrzejowska gegen
die Engländerin Peggy Scriven leicht 6 :1 , 6 :2 gewonnen
wurde .

2n der Vorschlußrunde treffen jetzt aufeinander :
Marble ( USA .) — Jedrzejowska ( Polen ) , Mathieu ( Frank¬
reich ) — Round ( England ) . Wird es ein angelsächsisches
Endspiel Marble — Round geben oder setzen sich über¬
raschend die Polin und die Französin durch ?

Wie erwartet , setzten sich im Männer - Doppel die
Amerikaner Budge/Mako über das französische Paar
Bouffus/Petra 6 :4 , 6 :4 , 10 :8 hinweg , während der Dreisatz -
Sietz von 2amain/v . Metaxa gegen die amerikanisch -
italrenische Paarung Parker/de Stefani immerhin über¬
rascht .

v . Cramm/Henkel

trafen im weiteren Verlauf der all -englischen Tennis -

Meisterschaften in Wimbledon auf die Südafrikaner

Farquharson/Kirby , die nach spannendem und heißem

Kampf mit 6 :3 , 0 :6 , 2 :6 , 7 :5 , 6 :4 geschlagen würben .
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wechselhaft erweisen .

Witterungsausfichten bis Donnerstagabend :

Vorübergehend stärker bewölkt und Regenneigung , doch tm

ganzen wieder freundlicher und tagsüber etwas warmer ,
Winde um Süd .

Wasserftand des Rheines am 30 . Juni . Biebrich :

Pegel : 2,54 gegen 2,56 m gestern ; Bingen : 2,77 gegen

2,83 m gestern : Mainz : 1,84 gegen 1,88 m gestern ; Raub :

3,24 gegen 3,27 m gestern : Köln : 3,03 gegen 3,00 m gestern ;
Kehl : 3,67 gegen 3,72 m gestern .
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98 . 25

133 .75
53 .75

134 .63
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Geld Brief

. . . . 100 Belga

..... 1 Milr .

. . . . 100 Leva

. 1 Canad . Dollar

Wetterbericht des Reichswetterdiensies .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Auf der Rückseite des jetzt vor der norwegischen Küste

liegenden Störungsgebietes strömt bei lebhaften Winden aus

West bis Nordwest kühle Meeresluft nach Westeuropa er » ,
und gibt zu verbreiteten teils gewittrigen Regenschauern
Anlah . Die Temperaturen erfahren wieder ein Rückgang uns

der Eefarntwitterungscharakter wird sich unbeständig uno >
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>g setzte der Kongreß der 3ntet =
, . „ . ■' elskammer seine Beratungen
!ott -

o.,
^ n,t,er ^ em Vorsitz von Rens P . Duchemin wurde

das Problem der organisierten Wirtschaft behandelt . Der
schwedische Jndustrieführer Björn P r y tz, Präsident der
Kllgellagerfabriken , stellte fest , daß alle planwirtschaft -
trchen Maßnahmen , mit denen sich die Wirtschaftsführer
befaßt hatten , auf eine Verbesserung des Lebens¬
standards durch eine Erhöhung der Wirtschaftlichkeit der
Produktion und Verteilung der Waren hinzielen müßten .

40 — 55 , 2 . 30 — 35 , Kohlrabi 12 — 15 , Kopfsalat 12 — 15 , Rettich
8— 12 , Karotten ( Cebund ) 10 — 12 , rote Rüben 20 , Mai¬
zwiebeln 12 — 15 , Suppengrün 10 — 12 , Radieschen 8 — 10 ,
Schnittlauch 8 Pfg . SD6ft : Süßkirschen 1 . VA Kilo ) 40 — 50 ,
2 . 25 — 35 , Sauerkirschen 35 — 40 , Pfirsiche , ausländ . 50 — 65 ,
Stachelbeeren 25 — 30 , Johannisbeeren 22 — 25 , Gartenhim¬
beeren 40 — 50 , Heidelbeeren 40 , Erdbeeren 1 . 35 — 45 , 2 . 30
bis 35 , Bananen ( Stück ) 10 — 12 , Zitronen 9 — 10 Pfg .

Wiesbadener Viehhofmarkibericht .
Notierungen vom 29 . Juni . Zum Schlachthof direkt :

18 Kühe . 272 Kälber , 11 Schafe : 715 Schweine . Markt ver¬
lauf : Schweine zugeteilt , Kälber kontingentiert . Für
50 Kilo Lebendgewicht : II . A . Kälber : 75 . B . Andere Kälber :
a ) 60 — 65 , b ) 55 — 59 , c ) 42 — 50 , d ) 35 — 40 . III . A . Lämmer ,
Hämmel und Schafe : b ) 46 — 50 . IV . Schweine : a ) 54 , b ) 54 ,
c ) 53 , d ) 50 e ) 50 , f ) 47 . Sauen : g ) 1 . und 2 . 54 .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M . , 29 . Juni . Auftrieb : Kälber 435 ( gegen
1132 am letzten Dienstagmarki ) , Hämmel und Schafe 97

( 62 ) , Schweine 4430 ( 5260 ) . Notiert wurden je 50 Kilo
Lebendgewicht in RM . : Kälber : a ) 63 — 65 ( 61 — 65 ) , b ) 55
bis 59 ( 53 — 59 ) , c ) 45 - 50 ( 41 — 50 ) , d ) 35 — 40 ( 30 — 40 ) .
Hämmel ' b ) 2 . 48 — 51 ( 48 — 51 ) , e ) 44 — 47 ( — ) . Schafe nicht
notiert . Schweine : a ) 54 ( 54 ) , b ) 1 . 54 ( 54 ) , b ) 2 . 54 ( 54 ) ,
c ) 53 ( 53 ) , d ) 51 ( 50 ) , e ) 49 - 50 ( — ) . Sauen : g ) 1 . 54 ( 54 ) ,
g ) 2 . 52 ( 52 ) . Marktverlauf : Kälber und Schweine zugeteilt .
Hämmel und Schafe mittelmäßig .

Spiegel der Wirtschaft .

Die Luftpostladungen haben von rd . 10 000 kg
in 1919 auf 414 000 kg in 1933 , und weiter auf 914 000 kg
in 1935 zugenommen . Für 1936 wird mit 1,2 Mill , kg Luft¬
postsendungen gerechnet .

Bei der Oren stein und Koppel , AG . , Berlin , sind
die Betriebe zur Zeit voll beschäftigt . Die Erträge bewegen
sich in steigender Richtung .

Eine weiter günstige Absatzentwicklung haben die
F a b e r - B l e i st i f r - E e s e l l s ch

'
a f t e n zu verzeichnen .

Dr . Georg von Schnitzler , Frankfurt a . M . , Mitglied
des Zentralausschusses der I . E . Farbenindustrie , begeht am
1 . Juli die Wiederkehr des Tages , an dem er vor 25 Jahren

Der Direktor des Internationalen Arbeitsamtes , Harold
Butler , zog Paralellen zwischen der Tätigkeit und den
Aufgaben der IHK . und des Internationalen

'
Arbeitsamtes .

Der französische Delegierte Louis Marlio , Präsident
des europäischen Aluminiumkartells , befürwortete den A u s -
bau einer organisierten Wirtschaft durch die

.*L ? ustrie selbst . Ein anderer Gesichtspunkt der frei¬
willigen planwirtschaftlichen Organisation der Wirtschaft
wurde von Emile Bernheim , dem belgischen Delegierten ,vertreten . Die Verteilung der Gütermassen müsse in
Paralellen zu der Produktion organisiert werden .

Der italienische Delegierte Senator Conti der Vor -
Mbstbe der Banca Coinmerciale Jtaliana , gab in längeren
Ausführungen eine Übersicht über die Organisation der
Planwirtschaft in Italien und die Grundlagen und
den Aufbau des korperativen Wirtschafts -
s y st e m s . Er betonte , daß in Italien die staatlichen Ein¬
grifte die Privatinitiative nicht beseitigen oder stören ,
sondern daß diese tatsächlich zur Entfaltung komme und sich
iin Einklang mit den höheren nationalen Belangen ent -
wiaele , wie das durch die im Laufe des letzten Jahrzehnts
von der Wirtschaft Italiens dauernd erzielten Fortschritte
bestätigt wird .

Mr . Elia Wadsworth , der Präsident der Handels¬
kammer in Boston , betonte , daß die Aufgabe der IHK . auf
dem Gebiete der Planwirtschaft sei , die Grundlagen neu zu
schaffen , auf denen internationaler Handel und Kredit auf¬
bauen können . Es müsse ein Plan von 1937 geschaffen wer¬
den , der die Zusammenarbeit , die nicht mehr dieselbe sei wie
1914 , neu ermögliche .

41/.*/. N .I,b .Gold I
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Die Sitzungen der Studienkommissione « .
Am zweiten Tage des Kongresses der IHK . wurden

brennende Probleme der Gegenwart auf den Sitzungen der
einzelnen Studienkommissionen erörtert .

Der K artellausschuß — unter dem Vorsitz des
deutschen Delegierten Clemens Lammers — behandelte
besonders die Frage der Verhältnisse „ Kartell und Staat "
und die Verhältnisse von Verbraucherinteressen und Kartell -
politik . _ Dabei hob Lammers hervor , daß gerade die Kartelle
das beste Beispiel für eine wirksame internationale Zu -
lammenarbeit böten , von der überall gesprochen werde , die
aber so wenig verwirklicht sei .

Aus dem Ausschuß über die Rechtsstellung aus¬
ländischer Gesellschaften , unter dem Vorsitz Pierre
Baudouin - B ugnet - Frankreich , wurde vorgeschlagen ,den Negierungen im Rahmen des Möglichen den Abschluß
von zweiseitigen Verträgen zu empfehlen . Der von dem
Komitee ausgearbeitete Entwurf eines Musterabkommens
für zweiseitige Verträge wurde an die Kommission zur
weiteren Durcharbeitung zurückverwiesen .

Die Gruppe Einzelhandel — unter dem Vorsitz von
Emile Bernheim - Belgien — unterstrich die immer zu¬
nehmende Bedeutung , die von allen Wirtschaftskreisen dem
Studium der Orgamsationsproblerne des Einzelhandels ge¬
widmet wurde . Eine Reihe von interessanten Referaten
befaßte sich mit den verschiedenen Formen der Zusammen¬
arbeit unter den selbständigen Einzelhändlern . Der Zweck
dieser Zusammenschlüsse sei in der Mehrzahl , auch den Einzel¬
händlern die Vorteile der Konzentration in größeren Unter¬
nehmungen angedeihen zu lassen .

Unter dem Vorsitz von Robert I u I i a i n wurde die
Frage der Doppelbesteuerung behandelt , über die
steuerliche Verteilung des Geschäftseinkommens wurden von
dem Ausschuß besondere Vorschläge unterbreitet .

Der Transportausschuß — unter dem Vorsitz
von Giuseppe A c u t i s — befaßte sich mit Fragen des
Straßentransportes . Nach angeregter allgemeiner Diskussion
wurden Vorschläge zur Beseitigung der sich im zwischenstaat¬
lichen Verkehr ergebenden Hemmnisse gemacht , die von der
Versammlung angenommen wurden .

Der Binnenschiffahrtsausschuß — unter Prof .
Dr . Otto Most - Duisburg - Ruhrort — befaßte sich mit den
Problemen der Donauschiftahrt .

<•

Am Dienstagnachmittag wurden die Delegierten des
Kongresses mit ihren Damen im Berliner Rathaus festlich
empfangen .
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Banken und Börsen

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 29 . Juni .
Erzeuger - ( Versteigerungs - ) Preise Anfuhr und Nachfrage

gut . Gemüse : Spitzkraut VA Kilo ) 6 — 7 , Wirsing 12 ,
Spinat 7 — 15 , grüne Erbsen mit Schale 27 — 30 , Römischkohl
6 ^ 9 , Rhabarber 4 — 5 , Tomaten 1 . 42 — 45 , 2 . 37 — 40 , Peter¬
silie 40 — 45 , Karotten 15 , Buschbohnen 28 — 30 , gelbe 36 ,
Kopfsalat 1 . ( Stück ) 7 , 2 . 5 - 6,5 , Blumenkohl 1 . 28 — 36 ,
2 . 18 — 25 , Treibhausgurken 1 . 25 — 37 , 2 . 18 — 22 , Frühbeet¬
gurken 1 . 30 — 36 , 2 . 22 — 26 , Kohlrabi 4 — 7 , Rettiche 2 — 7 ,
Karotten ( Eebund ) . 3 — 5 , Radieschen 4 — 5 . Suppengrün
6 — 7 , Schnittlauch 3 Pfg . Obst : Erdbeeren 1 . VA Kilo ) 26
bis 28 , 2 . 24 — 26 , Himbeeren 29 - 36 , Johannisbeeren 13 ——15 ,
Stachelbeeren 13 — 15 , Süßkirschen 27 — 35 , Sauerkirschen
22 Pfg .

Großmarktpreise : Gemüse - und Obstangebot gut .
Verkauf schleppend . Im Südfrüchtehandel Pfirsiche und
Tomaten anacboten . Gemüse : Spitzkraut ( >£ Kilo ) 9 — 10 ,
Wirsing 15 , Römischkohl 8— 10 , Karotten 18 — 20 , Spinat 18
bis 20 , Petersilie 50 — 60 , dicke Bohnen ( Puffbohnen ) 24 .
Buschbohnen 30 — 35 , gelbe 35 — 40 , grüne Erbsen mit Schale
30 , Treibtomaten 38 —48 , Tomaten , ausländ . ( Steige 5 Kilo
netto ) 300 — 400 , Blumenkohl ( Stück ) 1 . 30 - 35 , 2 . 20 — 25 ,
Kohlrabi 6— 8 , Kopfsalat 7 — 10 , Rettich 4 — 10 , Treib¬
gurken 1 . 25 — 40 , 2 . 15 — 20 , Frühbeetgurken 1 . 35 — 40 , 2 . 20
bis 25 , Karotten ( Gebund ) 7 — 8 , rote Rüben 15 . Mai¬
zwiebeln 8— 10 , Schnittlauch 5 , Suppengrün 9 — 10 , Radies¬
chen 6— 7 , Kartoffeln , alte ( 50 Kilo ) 400 , neue 820 , ausländ .
( Sack 30 Kilo brutto ) 600 Pfg . Obst : Süßkirschen 1 . ( % Kilo )
35 — 45 , 2 . 20 — 30 , Sauerkirschen 28 — 30 , Pfirsiche , ausländ .
30 — 40 , Stachelbeeren , reife 22 — 28 , Johannisbeeren 18 — 20 ,
Gartenhimbeeren 35 — 40 , Heidelbeeren 35 , Erdbeeren 1 . 28
bis 35 , 2 . 25 — 28 , Bananen 35 , Zitronen ( Stück ) 7 — 8 Pfg .

Kleinmarktpreise : Angebot gut . Verkauf ruhig .
Gemüse : Spitzkraut ( *A Kilo ) 12 — 15 , Wirsing 18 ,
Römischkohl 12 — 15 , Karotten 22 — 25 , grüne Erbsen mit
Schale 40 , Spinat 22 — 25 , dicke Bohnen ( Puffbohnen ) 30 ,
Buschbohnen 42 — 45 , gelbe 45 — 50 , Kartoffeln , neue 10 — 11 ,
ausländ . 12 — 15 , Petersilie 60 , Treibtomaten 45 — 55 ,
Tomaten , ausl . 40 — 50 , Treibgurken 1 . ( Stück ) 35 — 50 , 2 . 20
bis 30 , Frühbeetgurken 1 . 40 — 50 , 2 . 25 — 30 , Blumenkohl 1 .
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bei den Farbwerken , vorm . Meister , Lucius und Brünina
Höchst , eintrat . 9 >

Mit Wirkung vom 26 . Juni ist die 15 . Jnlandzucker -
» rergabe m Hohe von 5 % der zum Jnlandabsatz 1936/37
^ ge ^ En V ^ brauchszuckermenge verfügt worden . Die
Gesamtfreigabe betragt nunmehr 80 % ., zuzüglich der unver¬
kauften Reste aus den Jahresfreigaben 1935/36 .

mo ™
1 ! »

11 I” i ?36 erzielten erhöhten Reingewinn von102 770 RM . ( t . 33. 60 498 ) konnte die Faber und
Schleicher , AG ., Offenbach a . M ., ihren Verlustvortraa
ausglerchen und 4923 RM der gesetzlichen Rücklage über¬
weisen . Das Unternehmen ist auf Monate hinaus voll be¬
schäftigt .

Die HartmannundVraun , AG ., Frankfurt a . M
nimmt für 1936 die Dividendenzahlung mit 4 % % wieder
auf . Ein großer Auftragsbestand , der sich im Verlauf weiter
vermehrte , konnte ins neue Jahr übernommen werden

Wieder 8 % Dividende werden für 1936 bei der Heinrich
Lanz , AG ., Mannheim , verteilt . Auf Monate hinaus ist
die Beschäftigung gesichert .

Von den Heutigen Börsen .

Berlin , 30 . Juni . ( FM .) Tendenz : Etwas fester .
Die Börse eröffnete nach der eintägigen Unterbrechung des
Geschäfts in etwas festerer Haltung . Der berufsmäßige
Börsenhandel schritt an verschiedenen Marktgebieten zu Rück¬
käufen , und auch die Bankenkundschaft war wieder stärker
vertreten , als in den ersten Tagen der Woche . Rein technisch
wird eine Belebung insofern gefördert , als der Ultimo am
Geldmarkt bereits überwunden zu fein scheint ; er hat dies¬
mal ohnedies keine übermäßige Beanspruchung mit sich ge¬
bracht . Bei den Käufen des Publikums dürfte es sich meist
um echte Anlagen handeln , zu denen die aus dem
Kuponlermin fließenden Mittel vorweggenommen werden .
Am Montanmarkt fielen Mansfelder mit einer Steigerung
um 4 % auf , da nur geringer Bedarf schwer zu befriedigen
war . Rheinstahl blieben unter Berücksichtigung des Divilän -
denabschlags gut gehalten . Vereinigte Stahlwerke , Mannes¬
mann , Hoesch und Klöckner waren um zirka X % fester .
Braunkohlenwerle wurden mangels Umsatzes zumeist ge¬
strichen ; Deutsche Erdöl konnten einen Anfangsverlust von
1 % im Verlauf zum Teil wieder aufholen . Kaliaktien waren
vereinzelt erholt , insbesondere Selzdetfurth um IX % . In
der chemischen Gruppe fielen Kokswerke mit einer Steige¬
rung um 2 'A % auf . Farben waren mit 165 % unverändert .
Durchweg fester eröffneten Elektro - und Versorgungswerte
unter Führung von Akkumulatoren ( plus 2 ) und RWE .
( plus IX % ) . Zu den bevorzugten Märkten gehörten ferner
Maschinenbauwerte , bei denen Muag um 1 % % anstiegen ,
sowie Papier - und Zellstoffaktien ; mit nennenswerten Kurs¬

veränderungen sind im übrigen nur hervorzuheben : Bremer
Wolle ( minus 2 ) , Deutscher Eisenhandel ( minus 1 % ) und
Hansa - Dampf ( plus 2 % ) . Am Rentenmarkt waren kaum
Kursveränderungen von Belang festzustellen . Reichsaltbesitz
notierten unverändert 126 , die Umschuldungsanleihe unver¬
ändert 94 . Etwas fester lagen Zinsvergütungsscheine . Am
Geldmarkt nannte man um % % höhere Blankotagesgeld -

fätze von 3 % bis 3 % % . Pfund 12,32 % , Dollar 2,499 .

Frankfurt o . M . , 30 . Juni . ( Drahtber .) Tendenz :

Freundlich . Da der Halbjahresultimo für die Sör,e
praktisch überwunden ist , erfolgten wieder einige Käufe des

Handels . Auch die Kundschaft war mit Kaufaufträgen am
Markt , so daß die Haltung allgemein freundlich war . Bei

lebhaften Umsätzen brachte der Aktiestmarkt zu den ersten
Notierungen meist Besserungen von durchschnittlich 1 % .

Später griff jedoch wieder eine stärkere Zurückhaltung Platz
und teilweise lagen die Höchstkurse nicht ganz behauptet .

Bessere Kaufmeinung zeigte sich für Montan - und Elektro¬
aktien Bei Erhöhungen bis zu 1X % . Chemiewerte waren
voll behauptet . Fest waren Bemberg mit 140 ( 137 ) . Etwas

schwächer Reichsbank mit 211 ( 212 ) und Nordd . Lloyd mit

20 % ( 21 ) . Das Rentengeschäft war zunächst klein ; größere

Nachfrage erhielt sich aber nack Goldpfandbriefen . Don den

variablen Werten Reichsbahnvorzugsaktien 125 % ( 125 % ) ,
Kommunalumfchludung 94 bis 94 >,05 ( 94 ) . Tagesgeld

zirka 2 % % .
Berliner Devisenkurse .

Berlin , 29. Juni . DNB -Telegraphische Auszahlungen :
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AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer Spiegelglas .
Bemberg .....
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Cem ent Heidelberg

», Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

1— 130000 . .
130 001 ab . .

Chem . Albert . . .
Chade . . . . . .
Daimler -Benz . . ,

28 6 37 29. 6 37 (28. 6. 37|2L 6. 37
Deutsch . Erdöl . . 155 .50 154 .75 Mansfelder Bergbau — 148 .50
Dtsch .Gold u .Silber 260 .50 261 .50 Metallgesellschaft . 151 .75 152 .75
Deutsch . Linoleum 164 . 50 164 .— Miag Miihlenb . . . 141 . - 141 —
Dvekerhoff &W idm . ——— Moenus ..... 118 25 118 13
Eichbaum -Werger . - .— Motoren Darmstadt —.—-
Eiektr Liefer .-Ges . 185 .50 135 75 Neckarw . Eßlingen 116 .75 116 .75
Elekt .Licht u .Kraft 152 .— 151 50 Nordw . Kraft . . — _— — .—
Enzinger Union . . _ _ — Park -u .Bürgerbräu 122 .— 123 .—
Eschweiler . . . . —- — Rh .Braunk . u Brik . 233 .50 233 —
Eßlinger Maschinen 117 . 25 117 - Rh .elekt .Mannheim
Faber & Schleicher . 99 . 50 99 .— Rhein . Metallwaren 150 .— 150 .75
I .G. Farbenindus t . . 165 .50 165 .25 Rhein . Stahlwerke 157 .75 153 —
Feinmechan .J e t ter . — .— 102 20 Riebeck Montan . 116 .50 116 .50
Felten &Guilleaume 135 50 135 . 50 Rückforth . . . . - .- — —
Gesfürel ..... — — Rütgerswerke . . . 148 — 146 .75
Goldschmidt Th . . ——— 148 . 75 Salzdetfurth . . . 158/ — —e—
Gritzner Masch . . . — _- — —— Schöfferhof - Bindg . 199 .— 198 .—
Grün & Bilfinger . 264 .— Schramm Lack . . 124 .- 184 .25
Hanfwerke Fussen . ——- — 120 .— Schrif tgieß .Stempel 110 .- 110 .—
Harpener ..... 173 .50 Schuckert & Co . . - .— 168 .25
Henninger Brauerei —- — Siemens & Halske . 214 .50 214 .50
Hindr . Auffermann 157 .— 158 .50 Siemens -Reininger . —.—
Hochtief ..... 149 .75 149 .50 Süddtsch . Immobil . —- —
Holzmann , Phil . . 147 . 75 146 .— Süddeutsch . Zucker 206 .50 ———
Ilse Bergbau . . . —- — Teilus Bergbau . 121 — 121 .25
Inag Erlangen . . ——— — .— Thüring .Lief .Gotha 1 - 1 - 121 —
Junghans Gebr . . . Unterfranken . . . —_—
Kalichemie . . . . Ver . Dtsch . Oelfabr . 129 .50 123 .50
Kali Aschersleben . 121 — Ver . Stahlwerke . . 119 .25 119 .25
Klein ,Schanzl . & B . — .— Ver . Ultramarin . . 147 .50 147 .50
Klöcknerwerke . . ———— -----.----- Voigt & Haffner . —
Knorr Heilbronn . 236 . 50 Westeregeln Alk . . ——— — —
Konserven Braun . 104 . 50 ———— Zellstoff Memel . . — .— —.—
Lahmeyer & Co . . 123 .63 123 .75 „ Waldhof . 158 .50 159 .37
Laurahütte . . . . 20 . 13 ———
Lechwerke . . . .
Lokom . Krauß . . .

118 . 13
131 .50

118 50
131 .50 Versieherumr

Mainkraftwerke . . 99 .50 99 — Allianz -Stuttg .-L . . - —
Mainzer Aktien -Br . 75 - 85 .— „ Ver . 264 .— 264 —
Mannesmann . . . 122 .75 122 .25 Mannheimer Vers . . i —,— —.—

95 .13 95 . 13

—-— —•

83 .25 83 .25

114 .75 114 .88
102 .50 102 .50

212 .50
149 .— 148 88
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20 .75 21 —

— —.—

11 11
1
1

1
I *

__ _ ———
141 .25 143 .50
100 .— 1C0 .—

__ ________._________
—.— 136 .75
__ ___ ■BW*—

132 — 134 .50
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